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eden Diele Verfaſſung ſchwinden zu laſſen. Der ſächſiſche Landtag 


nterzeichner der Verträge 


Lin im Namen des Kö⸗ 


ſoll, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es iſt aber ſicher, daß dieſelbe 


London tagen wird. 5 Mi 

„France“ ſieht in der Thronrede des Königs von Preußen den 
Wabruck des aufrichtigen Wunſches, daß der Friede erhalten bleibe. 
Brüſſel, 30. April Nachmitt. In der heutigen Sitzung der 
dp tirtenkammer brachte die Regierung eine Kreditforderung von 
400,000 Fres zum Zweck der Umgeſtaltung der Jufanteriewaffen, 
uwe einen Entwurf zu einer Anleihe von 60 Millionen Fred, ein, 
außerordentlichen Eventualitäten begegnen zu können. 


es tuſſiſchen Programms von den betheiligten 


Wien, 1. Mai. Nach der „Preſſe“ iſt für die Londoner Kou⸗ 
Ki die Grundlage d 


ten angenommen. Die vorbereitende Sitzung der Bevollmäch⸗ 
Wien Englands, Frankreichs, Oeſtreichs, Preußens und Hollauds ſoll 
Miet dem Vorſite Staulehs am 12. Mai stattfinden. 

MS Lend n, 30. April. Auf Auftage Griffiths im Unterhauſe, 
Wöntland die Garautirung der Neutralität Luxemburgs übernehmen 


erklärt Stanley, er wolle den Berathungen des Kongreſſes 


vorgreifen. 


Der Landtag und die Reichsverfaſſung. 
Verſchiedene Blätter haben längſt voraus berechnet und die Zuſam⸗ 
ſetgſetung wie die Stimmung des Landtags läßtauch keinen Zwei⸗ 
er rüber, daß die Majorität den Entwurf der Reichsperfaſſung, wie 
was der Schlußberathung hervorgegangen it, annehmen wird, es 
— ich hauptſächlich um die Regelung des Geſchäftsganges handeln, 
— Werk raſch gefördertwerde u. doch nicht der Anſchein entſtehe, 


die Minorität überrumpelt werden. In dieſer Beziehung 


ch dem offiziöſen Regierungsorgan ſchon Vorſorge getroffen. 
Jo nämlich in der Abſicht der Regierung liegen, ſich vor Beginn 

wit erhandlungen über das bei denſelben einzuhaltende Verfahren 
! den einflußreichſten Führern der Fraktionen des Abgeordneten⸗ 


in Verbindung zu ſetzen, um darüber im Voraus eine Ver⸗ 
ung zu erzielen, daß nicht durch Streitfragen über den ge⸗ 


Beben Gang und das Detail der Formen eine elle 
er 


athungen eintrefe. Im Herrenhauſe werde wahrſcheinli 
o vorbereitet werden, daß daſſelbe ſofort nach der erſten 


zen, in denen ſich wohl einige nat 


Mitlwoch, den 1. Mai 1867. 
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Schlu bſtinnmung de Abgeordnetenhaufes auch ſein erſtes Votum 


derungen der preußiſchen Verfaſſung einzuhaltenden 2ltägigen Friſt 
zwiſchen der erſten und zweiten Abſtimmung im Abgeorduefenhauſe 
auch nur wenige Tage mehr bedürfen würde, um dieſelbe Friſt Sei⸗ 
tens des Herrenhauſes zu erfüllen. r wa 
Der Weg einer vorgängigen Verſtändigung zwiſchen der Re⸗ 
ierung und deu Parteiführern, zuerſt im Reichstage mae 
etreten, iſt ein ſehr empfehlenswerther. Er macht Vorurtheile un 
Mißtrauen schwinden; berichtigt wohlgemeinte Irrthümer und er⸗ 


werde abgeben ce daß es dann nach Ablauf der, bei Abäu⸗ 


friedigen. rend mute an 1 1 
Der Landtag giebt manches ſeiner Rechte auf, ſelbſt in Betreff 


dem Inslebentreten der Re e e bereiten 


d eines Landtagsglie⸗ 


als Geſetz proklamirt werden. f ! 
Könnte unſer Landtag inzwiſchen noch andere Aufgaben löſen, 
ſo wäre es dankbar mitzunehmen. Von einer Seite wurde die 
Aufhebung der Zinsbeſchränkungen für Hypotheken⸗Kapitalien in 
Anregung gebracht. Die jetzige Hypothekennoth könnte wohl Ein⸗ 
druck auf das widerſtrebende Herrenhaus machen. Aber die Regie⸗ 
rung wird doch erſt zu ſondiren haben, wie ſich dieſes Haus in ſei⸗ 
ner Mehrheit augenblicklich zu der Frage ſtellen möchte. Iſt ein 
Zuſammengehen mit dem Abgeordnetenhauſe auch jetzt noch nicht 
ſicher, ſo wird die Berathung des Gegenſtandes am beſten bis zu 
einer Ergänzung der Herrenhausmitglieder aus den neuen Provin⸗ 
ich we ional⸗ökonomiſche Kapacitäten er 
mitteln laſſen dürften, verſchoben werden. 
— ———— 


Deut ſch land. 

Preußen. 2: Berlin, 30. April. Der Schwerpunkt 
der in Ausſicht ſtehenden diplomatiſchen Verhandlungen wird in 
der Garantiefrage beruhen, denn die Thronrede König Wilhelms, 
wie die ganze bisherige Haltung der preußiſchen Regierung heben 
darüber jeden Zweifel, daß die Zuſtimmung Preußens zu dem Auf⸗ 
geben und der Schleifung der Werke von Luxemburg nur auf Grund 
der vollkommenſten Sicherſtellung der Neutralität dieſes Großher⸗ 
zogthums geſchehen wird und kann. Daß Europa nicht in einen 
Konflikt eintreten würde, wie der mit welchem die Luxemburgiſche 
Angelegenheit den Weltfrieden bedroht, ohne zuvor eine diploma⸗ 
tiſche Ausgleichung wenigſtens verſucht zu haben, blieb übrigens von 
vornherein vorauszuſehen, allein ſeit der Thronbeſteigung Kaiſer 
Napoleon III. haben freilich dieſe diplomatiſchen Ausgleichungs⸗ 
beſtrebungen ſowohl in den von ihm angeregten, wie neuerdings 
auch in den auf deutſchem Boden aufgetauchten großen politiſchen 
Fragen noch niemals einen Erfolg erzielt. Es braucht dabei nur 
an die orientaliſche, die italieniſche, die ſchleswig⸗holſteiniſche und 
noch im vorigen Jahre die deutſch⸗ öſtreichiſche Frage erinnert zu 
werden. Unglücklicher als von Herrn von Beuſt geſchehen, ver⸗ 
mochte die neueſte diplomatiſche Vermittlung jedoch kaum ein⸗ 
geleitet zu werden. Durch das Zugeſtändniß von Rechten, welche 
der franzöſiſche Kaiſer durch den von ihm mit Holland ver⸗ 


ſuchten Länderſchacher gewonnen haben ſoll, hat dieſer deutſche 
Staatsmann, abgeſehen von allem Andern, Oeſtreich für die nach 


den jetzigen Verhandlungen doch in erſter Reihe ausſtehende Bünd⸗ 


niß oder Neutralitätsfrage ſchon halb und halb, wo nicht unbedingt 
die freie Entſcheidung vorweggenommen. Von einem Zuſammen⸗ 
gehen Preußens und Oeſtreichs kann nach dieſer grundverſchiedenen 


Auffaſſung der in Rede ſtehenden Frage kaum noch im Ernſte die 
Rede ſein, und doch dürfte namentlich im Hinblick auf die ja gleich⸗ 
zeitig zur Entſcheidung ausſtehende orientaliſche Frage dies Zuſam⸗ 
mengehen für Oeſtreich vielleicht noch weit vortheilhafter als für 
Preußen geweſen ſein. Die Anzeichen für eine friedliche Ausglei⸗ 


chung dürfen nach den allerwärts aufgebotenen militäriſchen Anſtren⸗ 
gungen keinesfalls als geſteigert betrachtet werden. Die Forts 
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von Paris werden in Vertheidigun stand geſetzt, deutſcher Seits 
aber ſcheint wenigſteus die Vorpropigutirung der Rheinfeſtungen 
und die Verſtärkung, der Beſatzung derſelben eine ausgemachte 


Sache zu ſein. Die Inſpektionsreiſe des Generalſtabschefs der preu⸗ 


ßiſchen Armee nach dem Rhein muß nicht minder wenigſtens als 


eine außergewöhnliche Vorſichtsmaßregel betrachtet werden. In 


Oeſtreich folgt ein Erlaß für die Reorganisation der Armee dem an⸗ 
dern In Rußland ſoll, nachdem früher ſchon Warſchau und die 
polniſchen Feſtungen armirt worden find, von den in Polen ſtatio⸗ 
nirten ruſſiſchen Truppen bei der erſtgenannten Hauptſtadt ein Ue⸗ 
bungslager bezogen werden, welches der Kaiſer Ende Mai oder An⸗ 
fangs Juni zu inſpiziren beabſichtigt. In Holland und Dänemark 


iſt man nicht minder mit der ahn B Reorganiſation der Armee 
* 


beſchäftigt, und iſt der holländiſche Vorgang dieſer Art von dem 
franzoͤſiſchen „Moniteur“ ſogar ſchon als eine Rüſtung Hollands 
zu Gunſten Frankreichs konſtatirt worden Wie verlautet, werden 
für den Fall eines Krieges die beiden von Preußen in England im 
Bau gegebenen Panzerfregatten, von denen die eine ſchon Anfang 
Juli fertig ſein ſollte, nöthigenfalls dort ihre Ausrüſtung erhalten. 
Schlimmer ſtehen die Sachen mit der in Marſeille bei der Sogiéete 
des forges et chantiers beſtellten Panzerfregatte, deren Indienſt⸗ 
ſtellung ebenfalls noch für dieſes Jahr vorhergeſehen war. Die 
Schraubenkorvette „Gazelle“, welche ſich im Mittelmeer ſtationirt 
befand, ſoll dem Vernehmen nach bereits Rückberufungsordre erhal⸗ 
ten haben. Der „Rover“ und „Musgquito“ ſind von ihrer Uebungs⸗ 
fahrt, ebenfalls nach dem Mittelmeer, bereits in Portsmouth einge⸗ 
troffen. Dagegen befinden ſich die „Vineta“ noch in Japan und die 
„Niobe! auf einer Uebungsfahrt nach Weſtindien. In der Nordſee 
it zur Zeit nur die Nymphe“ in Geeſtemünde ſtationirt. Die „Her⸗ 
tha“ und „Meduſa! find bekanntlich zu den Uebungsmanövern in 
der Oſtſee neuerdings in Dienſt geſtellt worden und ſteht dieſer Vor⸗ 
gang zu demſelben Zweck außerdem mit der „Arkona“, „Viktoria“ 
und ee demnächſt ebenfalls zu gewärtigen. 

erlin, 30. April. Es iſt einigermaßen auffallend, daß 
die Thronrede mit welcher der König die Landtagsſeſſion eröffnet 
hat, von unſerer Börſe und auch auswärts als nicht beruhigend auf⸗ 
gefaßt worden iſt, und man begreift nicht, wodurch dieſes Urtheil 
motivirt ſei. Faſt ſcheint es, als wenn man in dem Zuſtandekom⸗ 
men Age een eine ſichere Bürgſchaft, ſo zu jagen den Ab» 
ſchluß des Friedens habe ſehen wollen. Nun aber find, diejelben 
natürlich nur ein Verſuch, die vuxemburgiſche Frage, welche zu einer 
allgemeinen europäiſchen Verwicklung zu führen drohte, in fried⸗ 
licher Weiſe zu erledigen. Ob dies gelingen werde, kann jetzt kein 
Staatsmann, auch nicht der König wiſſen, und ſelbſtverſtändlich 
konnte daher die Thronxede keine Zusicherung geben, um ſo weniger 
als gleichzeitig mit der Nachricht, daß die Bermistiyn svorſchläge 
in Paris ein geneigtes Ohr fänden, die zuverläſſigſten Mittheilun⸗ 
gen über andauernde franzöſiſche Rüſtungen eintrafen. Wenn man 
die Thronrede mit Verſtändniß lieſt, ſo iſt klar, daß dieſelbe für die 
Erhaltung des Friedens ſpricht, indem ſie die Anwendung der Mittel 
dafür in Ausſicht ſtellt, welche mit derWürde u: dem Intereſſe Preußens 
vereinbar ſind; daß aber unſere Regierung mit Daranſetzung der 
Würde u. des Intereſſes à tout prix dem Frieden zuſtimme, das kann 
doch nur der wollen, der keinen Begriff von Patriotismus u nationaler 


Ehre hat. Ob nun der Friede unter der in der Thronrede ange⸗ 


deuteten Bedingung werde erhalten werden können, wird eine nicht 
zu ferne Zeit lehren. Nach der im telegraphiſchen Auszuge bekannt 
gewordenen Moniteurnote ſcheint Frankreich ſeine Rüſtungen einſt⸗ 
weilen einſtellen zu wollen. Daß dieſe in wahrhaft beunruhigen⸗ 
der Weiſe ſtattgefunden, war hier nicht überſehen, und es waren 
ſchon die geeigneten Repreſſalien in nahe Ausſicht genommen. Man 
darf nun bank, daß die 1 öſiſche Regierung in noch beſtimmte⸗ 
rer Form, als es durch die Moniteurnote geſchehen, Preußen die 
Einſtellung der Rüſtungen notifiziren werde; denn Preußen hat 
keine Bürgſchaft für den Erfolg der Konferenzen und darf im Falle 
des Scheiterns derſelben nicht geſtatten, daß Frankreich ihre Dauer 
benutze, um einen Vorſprung zu gewinnen. — Die in London ge⸗ 
baute Panzerfregatte „Kronprinz“ iſt fertig und wird bin⸗ 
nen 8 Tagen vom Stapel laufen. — In Bern wird vom 1. bis 11. 
September eine Ausſtellung von Milchprodukten ſtattfinden. 
Die verſchiedenen Arten von Butter, Käſe u ſ. w., ſowie die zu 
ihrer Herſtellung benutzten Geräthſchaften werden zur Ausſtellung 
elangen. 
9 % Berlin, 30. April. Man hätte meinen ſollen, daß nichts 
weniger als die Präſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe zu Schwie⸗ 
rigkeiten hätte führen können; die Linke indeſſen war anderer An⸗ 
ſicht, ſie 7 für möglichfte Weitläuftgkeiten der an ſich ſchon ſo 
langweiligen Formalität und überdies brachte ſie es zu Wege, daß 


ſeit langer Zeit auch wieder einmal ein Mitglied der äußerſten 


Rechten in das Präſidium gewählt wurde. Bei der Präſidenten⸗ 


wahl hatte die Fortſchrittspartei, laut Fraktionsbeſchluß, für Wal⸗ 


deck geſtimmt, für die Eventualität einer engeren Wahl war dage⸗ 


gen den Einzelnen überlaffen zu Stimmen, wie ſie wollten, die 


äußerſte Rechte ſtimmte für Arnim⸗Neuſtettin, die Uebrigen mit 


Einſchluß der Polen hielten zu Forckenbeck. Bei der Wahl um 
erſten Vicepräſidenten ſtimmke die Fortſchrittspartei für Hoverbeck 
und konnte es dabei noch nicht zur engeren Wahl bringen; bei der 
Wahl zum zweiten Vicepräſidenten dagegen gab es dann drei Wahl⸗ 
gänge und die Mitglieder der Linken verſchwanden in immer größe⸗ 
rer Zahl aus dem Saal, fo daß zuletzt gegen Carlowitz, den Kandi⸗ 
daten der Mittelparteien, der Graf zu Eulenburg, Geh. Re⸗ 
gierungsrath im Miniſterium des Innern und Vetter des Chefs 
deſſelben, ſiegte, zu feiner eigenen Ueberraſchung, wie er ſelber rich⸗ 


tig ſagte. 
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Morgen wird die Regierung die Berfaffung vorlegen und man einer Verwechſelung mit dem dort angelangten General v. Pritt⸗ a 304 iſt, we 
darf da wohl einer langathmigen Debatte über die geſchäftliche Be- witz beruhe. i bt wenge 
handlung entgegen ſehen, da man in der Linken Ueberweisung der — Ein hieſiger diplomatiſch orientirter Korreſpondent der a N | \ ber 9 


Vorlage an eine befondere Kommiſſion wünſcht; andererfeits möchte „Köln. Ztg.“ t e „Mehrfache Anzeichen beſtätigen, daß 
auch wohl bereits die Frage über die etwak; dreiwöchentliche Friſt Preußen das Beſatzungsrecht im rg um nden 
zwiſchen der erſten und zweiten Leſung zur Sprache kom Erſatz der 1 fe Traktake ggrantfrten Neu 
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der Fraktion der National⸗Liberalen hat me 1 geben wird. Daraus folgt, daß di uf Grund des Gees vom 25. Oktober 1859 Chu 
felhaft, dem die pren ii orderung befriedigenden Erg 
et. 


Schlußberathung entſchieden, es iſt kaum zwei ah . e 5 l k HwWarzburg-Sonderdhaufenjden sfr 
Seiten der übrigen Fraktionen zuſtimmen! 1. 5 kin dez renz ſtatt 5 e ) jebtöf zu 1 Thlr. gegen neue in e OR 0 
gedachten Fraktion der Abg. Lasker einen Antrag auf Befeittgung die im Princip ſchon allſeiti angenommene Garantie tale ſchnitten umgetauſcht werden. Die präkluſiviſche Krift um IN 
der Strafbeſtimmungen gegen erhöhten Zinsfuß im Hypotheken ſirung voraus, welche die Konferenz vertragsmäßig formuliren ſoll.“ tauſch der alten, zur Einziehung beſtimmten Kaſſen⸗Anwei 15 8 
verkehr eingebracht (J. unten), welcher ſofort Unterſtützung erhielt Auch hieraus erhellt, daß bis jetzt thatſächlich nichts vorliegt, geht mit dem 30. Novem eſes Jahres zu Ende. de 
und daher an das Plenum gelangt iſt. Ferner beabſichtigt derſelbe als die Bereitwilligkeit aller Mächte, zu einer Konferenz zuſammen⸗ __— Am 23. April fand in Frankfurt a. M. eine geri tl lan 
den Juſtizminiſter über die Verſetzung eines hohen zutreten. re her az ae »» Verhandlung wegen einer Fluzſchrift des Her 
richterlichen Beamten aus Hannover (Stade) als Nachfolger v. — ueber die Reife des Herrn Garnier-Pagss, der ge⸗ . dec Ein Referat hierüber in dem „Frankfurter IWF 
Kirchmanns an das Appellationsgericht in Ratibor zu interpelli⸗ genwärtig mit den Herren Herold und Duclery aus petit kit al“, weſches Herr Ronge füt unklar und zur Re 
ren, da der Vorgang allerdings, nach Ablehnung des Geſetzes über einigen Tagen unter uns weilt, äußert ſich die hier erſcheinende dächtigungen geeignet hält, giebt ihm Veranlaſſung zu nach er 


Verſetzung richterlicher Beamten aus den neuen Provinzen in die „Lib. Corr.“ wie folgt: e Fina man nad 428 Iman 
j n 1 10 mac Hader da des 22 1845 J 
ae e he. 


alten und umgekehrt, mit den beſtehenden Verhältniſſen nicht eben Böni maß den 10 - en 1 eh Bit die a fear — 
85 i — Pie Mitali N i i olkes müſſen wir der Reiſe des Herrn Garnier⸗Pages nach Deut \ 
im Einklange ſteht. Die Mitglieder der Fortſchrittspartei des 1 Augenblicke „eine En 0 Bein. De ien Tanner 55 9 We de W en abe ne e 0 
iſt ein hervorragendes Mitglied der Oppoſition in der franzöſiſchen Kammer 4 u Grunde liege, konnte aber keine Der, 
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Abgeordnetenhaufes geben heute dem hier anweſenden franzöſiſchen 
zer Seminar eingef 


Oeputirten Garnier⸗Pages, ſowie feinen Begleitern, Her 0 Id und und war. 1848 nach der Februar⸗Revolution eine Zeit lan 9 itglied der provi⸗ 5 e < 
Duclery, ein Diner im Hotel St. Petersburg. Da die Theil foriſchen Regierung. Er Hätte damals einen wefentlichen Antbeil an der glüd- Aan den erden bene u ba de e e tank 
Schmelz zum re ig! ſen Reformverein und ich fragte i elches Sa: 
taltheolögie eingeführt wäre und ob er ein deen Pee 


nahme en nur auf Fraktionsmitglieder beſchränkt und der lichen Politik, welche den durch die Revolution erweckten Thatendrang des Vol. 
mir das Handbuch vom Jeſuiten Güry und fagte, daß dies in vielen kat 


Hüteitt von kes auf die Umgeſtaltung der inneren Verhältniffe wies und verhinderte daß 
ſchen Seminarien als Lehrbuch benutzt werde. Ich dur e das 
und ffn meindin eden be angl id cd Aeg ug aler Morel 
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melden. 2 720 000 Tal 8 dem Dispeſirionsfond d ah l en olitif 9655 10 un! u 111 8 treu Kal 
—— Der König ha aler aus dem Dispoſitionsfond und auch noch in der letzten großen Debatte der franzöſiſchen Kammer, in wel. 
bewilligt, um — in Paris 01 der Ausſtellung von ſolchen cher Thiers noch die ue fanzöſicche Politik Feel Ludwigs XIV. und 
1 ; werblicher oder landwi Napoleons, welche die Schwächung der Nachbarn und die Erhaltung Im Nopbr. 
Gegenſtänden zu machen, welche in gewerblicher oder lan wirth⸗ der Kleinſtaaterei in Deulſchland und Italien verlangt, ſo hoch erho⸗ 
ſchaftlicher Beziehung eine hervorragende Bedeutung haben. Dieſe | pen hat, ift Garnier⸗Pages energiſch mit feinem Friedens - Programme 
Gegenſtände ſollen zum Theil in den beiden zu gründenden Muſeen, und ſeinein Proteſt gegen Milttärwirthſchaft und Territortalkriege = 
de | i irthi i f getreten. Er hat ſich offen als Freund der Einheit Deutſchlands und Ita⸗ 
dem gewerblichen und dem landwirthſchaftlichen, aufgeſtellt werden. 


, ee g 8 liens erklärt und hat in einem freien und einigen Deutſchland und Italien die 
Zugleich hat der König beſtimmt, daß 15,000 Thaler zum Ankauf beſte Garantie für einen dauernden rich lan erkannt. Garnier⸗Pages 


von gewerblichen und 5000 Thaler für landwirthſchaftliche Gegen⸗ | ift vorgeſtern (26. April) hier in Verlin angekommen, um über die Stimmung 
ſtände verwendet werden. Die betreffenden Aufträge ſind bereits . . W 1. 5 ui Sach Au un 1 7 — 5 Hi 
ertheilt und zum Theil ſchon in der Ausführung begriffen, was um Jhuftlarungen zu geben, Die de Sache des Völkerfriedens ſo günſtig ſind. 
N ane ee SGarnier⸗Pages verſichert, daß der ganze Kriegslärm rein kunſtlich ſei/ daß das an uſte 
ſo nothwendiger erſchien, als auch von anderen Seiten Ankäufe an⸗ Volk von Paris mit Grſtaunen und mit Unwillen auf das Gebabı 5 Bi 
geordnet ſind und mit Eifer betrieben werden; hat es ſich doch tungspveffe ſieht und daß in all dem Lärm nur Eins Eindruck auf die Bevöl⸗ 
bon mehrere Male gezeigt, daß die preußiſche Regierung mit an⸗ kerung mache, namlich die immer wiederholte Lüge, daß das deutſche Volk und 


äſten verſagt war, jo iſt darüber Weiteres nicht zu die Heere Frankreichs ſich in Kriegszügen über die Grenzen ergoſſen. Herr Gar⸗ 


— 


EEE A 


A 


dern Käufern konkurrirte. Auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete beſonders die freiſinnige Partei den Krieg mit Frankreich Feteeibe, Niemand Di 
haben die Regierungen von Rußland, Schweden und Norwegen, Ae ener oe . 8 die Stimmung 10 
5 — 3 3 N e geeignet zu einer ſolchen gti 
und das Großherzogihum Heſſen ſchon bedeutende Einkäufe gemacht Friedensmifflon von Volk zu Volk fein, als er. Die Herren haben hier natür- m 
und fahren noch damit fort. — Jetzt hat ſich nun auch der Vor⸗ (ich unter den freifinnigen golitikern das freundliche Entgegenkommen gefun⸗ & 
ſitzende des Landes⸗Oekouomiekollegium, Geh. Ober⸗Regierungs⸗ den, auf das 5 in ſolcher N ifion 1 gerechten Anſpruch häben und ſie werden 5 7 b 
(% BE on Da he | RR 15 
— Der Entwurf zum Bau einer evangeliſchen Kirche imd nn N . 2 l ih 
preußiſchen Jad igel ete iſt von Sr. Majerfät 85 Peder — Die Adreſſe Ber Deutſchen in Paris, die Ludwig E 
Seit Beendigung des letzten Krieges treten in auffallend Bamberger und Ludwig Simon vornehmlich betreiben und Erſterer — 
575 gung 5 90 mit einem in gleichem Sinne gehaltenem Begleitſchreiben dem fie 
„Temps“ als dem beſonnenſten Pariſer Blatt empfahl, iſt, wie wn 


nd in letzter Zeit 6 öftreichiiche und je ein württembergiſcher, braun⸗ folgt, gefaßt: 
chweigiſcher, franzöſiſcher, thüringiſcher, heſſiſcher und. badischer A der in Frankreich noch in Deutſchland hält ſich die öffentliche Meinung 
Offizier 1 1 und noch viele dergleichen Anträge liegen dem Pet gen, daß fie ‚dofen Lone, in ent e dende Walt in der, 0 5 ei ode 
Due iniſtert 1 a nsfrage aufzutreten. Aber fie kann thun, 3 Ur ein a „ „welche ultrum 
Me ee Aue gemäß ſoll der Remonte⸗Ankauf dacht von fh well, daß van Don ln Jamie ge aer Strieg | en Jubalt do Gerichten theilweif 
71% armen ee I Be Ken a | Mrd  Branfut ] ! | 
lohnend aufgegeben worden, nunmehr wiederum, und zwar in Ver⸗ unſere heilige Pflicht, zu beftätigen „ daß die Stimme Frankreichs ich mehr und _ Dan zig, 30. ril. S. K. H. Prinz Han on 
bindung mit den angrenzenden Provinzen aufgenommen werden. mehr mach ig für den Frieden erhebt, daß die Kundgebungen liberaler und Chef des Littauiſchen gan r iments Nr. aße b 
Die gegenwärtige Zahl der Kranken und Verwundeten im | maſſchucher Berübie von Tag zu ten de erben, wache fie Vermehrung heutigen Courierzuge Dirſcau er begiebt ſich nach Titfit, woſeld 
hieſigen Garniſon⸗Lazareth, dem Klinikum und in Privatpflege be⸗ Be Hueck oben No Wir Wr ae) —.— eute und morgen die Jubelfeier des 150 jährigen Beſtehens 11 
indlicher Militärs beträgt 349 Mann, von denen 327 im Garni⸗ ‚ rtſelbſt garniſonirenden qu. Regiments stattfindet. 
Stettin, 30. April. Mit dem 1. Mai d. J. tritt bei 


? N n De ' Preßorgaͤne, welche bald hier, bald dort das franzöſiſche Volk als von einem 

onlazareth, drei in der Langenbeckſchen Klinik A NN in ak 7 . ee e ieh 5 80 die 15 ent⸗ 5 en Pofhetkeh 

Privatpflege ſich befinden. Mit Ausnahme der erft nach beendigtem ] lich. Meinung in dewerbuchen eie eine ich n der Cet ogar verſichern 1 en Po Hi örden in den Kreiſen der Exekutivbeamh 

Feldzuge errichten 10. und II. Armee-Korps find ſämmtliche ans zen warde, daß bebe e, gehende Salira der Bal, ein umfaſſenderer Perſonenwechſel enn. Wie die „Stett. 3." pe 

dere Armee⸗Korps dabei vertreten. 3 barei eines Krieges zwiſchen Franzoſen und Deutſchen vorzuziehen ſei. Möge nimmt, werden derartige Beamte nicht nur von Stettin 60 J 
— Mit den vom Geheimen Rath Dreyſe vor einiger Zeit fon» eine ſolche Erklarung in Deutſchland und namentlich unter den Deputierten dern auch von Berlin, reslau, Königsberg und Danzig nach DIT 

ſtruirten ſogenannten Revolver-Kanonen werden hier ſeit Kurzem Preußens, den einer ſo edlen Idee würdigen Widerhall finden! Möge fie ver⸗ as die dortigen Beamten dagegen nach den Älteren Probi je 

verſetzt. | 9 


1 g 8 hüten, daß ein gemachter oder überreizter Patriotismus dazu beitrage, in den 

Verſuche gemacht, die ſich in jeder Beziehung bewähren ſollen. Augen in 1 jede verföhnliche Loſung als unzuläſſig erſcheinen zu Sachſen. Dresden, 28. April. Daß hier ebenſo 
, 5 . ' . . 0 1 
überall, die Luxemburger Frage das Haupthema der öffentll 


— Das „Fr. J.“ berichtigt ſeine Angabe von der in Main laſſen! Jede aus Deutkſchland hierher gelangende Kundgebung in wahrhaft brüt- ' 
olgten Ankunft des Generals v. Moltke dahin, daß dies auf! derlichem Sinne würde hier die heilſamſte Wirkung zur Folge haben.“ 
l wen ee DR guerre.“ Doch wohin ich auch gehört habe, die große Menge will den Krieg hingeben, als es in den einige Stationen nördlich gelegenen Stei 1 
Von der Ausftellung. init Deutfhland nicht. — Aber bas Wergnügen. -— It Mabile (hm geöffnet“ | unerichöpffides Baumaterial hat in jenen ase e ee pi 
Fortſetzung.) haben Sie die Kameele ſchon geſehen für die kürkiſchen Pavillons? haben Sie Kaſe find, 1 aber an der ga außerſt hart werden. Man baut mit die 
Wir ſitzen noch auf dem Omnibus und haben mit Staunen links und | die große Ausſtellung ſchon beſucht? Sehen Sie da, welch' hübſche Frau! Steinen alle Portale und eee er en erſt ganz klobig, um nachher 
rechts in die Straßen geſchaut, wo Alles ameiſengleich krabbelt, und an den Das ſind ſo die Themata, um welche es ſich in mannigfachen Variationen bereits gemauerten Haufe mittels des Meiſels aus der butterweichen ni 
Bauen hinauf bis zum ſiebenten Stock ages, 1 N Fe enen handelt. 3 n rn manche er 2 A 9 Verzierungen, Figuren, kurz, was man will, herauszuarbeſten. - 
ier üblichen Renaiſſanceſtyls gebildet wird. Die vielgenann⸗ | um zu plaudern, fragt man ſich unw 5 wovon der Mann h f g ‚Al 
ee bie nen der 9 aherinnen Arbefterinnef, kurz, Griſetten] leblt, der eben vorübergsht, bemerkt man wohl. Er ſingt ohne jede = Bu unſere Richtung in jene Gegend der Stadt, wo Schlag 
aller Art, find hauptſächlich darin aufgeſchlagen, und ſieht man an der Hof- inſtrumentale 4 5 mit ſchöner, etwas melancholiſcher Stimme chlgg, links. rechts hüben und drüben die Kunſt welche es vermag, ab 
ſeite eines Hauſes hinauf, ſo kann man an den Vogelbauern, an aufgehaͤng⸗ ein rhytmenloſes Tanzöſſſches Lied. Es iſt kein Wort zu verſtehen, aber es ten Steine ein Feierkleid anzuziehen, in pompöſer Weiſe auftritt. Wir 5 
ter Wäſche und dergleichen bald gewahr werden, wo die Göttinnen der „Closerie [ wird ihm von da und dort ein Sou zugeworfen, man kennt ohne Zweifel das ni 15 Augen 1 2 Sonderbarkeiten des Straßenlebens und ortlichen it 
de Lilla“ thronen, von denen das Pariſer Studentenlied fingt Les Yeux de Lied. der erg . bo we eulen Branchen 11707 nn Blinden Dana ar ee 0 wen 4. 6 Ua Lang PR wan 1 2 . 
la Julie, sont d te — cochöres etc. in arabiſcher Tracht vorüber, Der Mann, braun wie Mahagoniholz, blei > . RUN, 
Er Weiler auf unſerer Fahre Wir nähern uns den Boulevards, jenen pracht⸗ | einige . ſtehen, das Madchen überfliegt die ſitzenden 1 mit den ac 8 r 2 — 300 3 5 als ein Weißbrod e 
vollen breiten Straßen, die eine in die andere laufend, gürtelartig die älteften | Augen. Niemand giebt ihnen etwas; fie verlangen auch nichts und verſchwin⸗ fi an Pub Ya Zoll Dicke be ai er 05 Dort ſteht ein Mann, en h 
Stadttheile und die neuern trennend oder beſſer gejagt, verbindend. Denn wie ] den bald wieder im Gedränge. Wagenladungen voll Syringen und anderen 5 huhn el affe, Ba we chem hr zeigen will, wie man Eiſen au 
könnten von Trenne die Rede ſein, wo nach außen und innen ein blühendes | Blumen, Fleiſchwaaren, 6 Reihen Droſchken nebeneinander, prächtige Staats. icht. II gebe! Binde n 5 A A f wle er ſagt, aber wir beachten 
raffinirtez Kulturleben höchſter Schärfe und Ausbildung alle Intereſſen durch. karoſſen und viele Onmibuſſe os mit unerhörter Geſchwindigkeit vorüber ee > — werden durch himmliſche Düfte gefang genommen eh 
einander ſchlingt. Sie kennen die Linden in Berlin. Nun das giebt ein unge. | und wiſſen es jo abzupaſſen, daß fie die Verkehrsſtröme, welche aus den Quer Inn 15 ſtrömen ihren Weihen in die Lüfte von dieſem Platze aus, 
hres Bild von dem was die Boulevards bieten. Aber das ift befcheidene | ſtraßen kommend, von gleicher eftigkeit find, durchſchneiden, ohne zuſammen⸗ ſen Umge 5 — in phantafiereichen a alaſt an Palaſt, weißre e 
urgerlichleit gegen mehr als ſelbſibewußtes Auftreten und Herausfordern. zufahren. Nahe bei den Eden find Omnibusbureaus. Un der Reihe nach ein en dle 50 25 zu den Jae a Woratrte n N in 10 bel 5 
Unter den Linden und in ähnlichen Straßen und Plätzen verſucht ſich die Ver⸗ Anrecht auf die freien Plätze in oder auf dem Omnibus zu haben, holt man ſich — ur ol Serlichteiten des Neicptpums erblicken zu laſſen, welche DW u 


ü in ſchönen Schaufenſtern, glänzender Beleuchtung der ausgeftellten | numerirte Karten heraus, Sie koſten nichts, geben aber durch ihre Nummern ten des 0 f 
AR NER NA A Ane deren Bi den Anschlagen, den Kondukteuren die Reihenfolge an, nach welcher fie Paſſagiere annehmen. gen. — Welcher Play dies iſt? — Es o der Bil chen eder A 100 
fig 
U 
d den 


g U N \ 1 95 Nr zu den, denn hier herum in der Gegend der 
len. Aber was ift das gegen die Machtangriffe, welche auf den Pariſer Boule⸗ (Im Omnibus 6 Sous, oben drauf die Hälfte: 2. Sous — Sgr. Be. a Gegend der 
— — die Lu und Lale, und in legte eie aaf die Gba 5 Menge kanntlich iſt ein Sou die volksthümliche alte Bezeichnung für 5 Centimen)) 3 und lacht Alles. Da drüben zieht 10 Seine vorüber, hetelt um 

emacht werden. Maueranſchläge, welche farbig auf Goldgrund, für Meifters | Wieder auf dem Omnibus wählen wir den Weg durch die Gegend der Börſe 1 rönte Brüden, zum Theil fo nahe neben einander, daß zwiſchen zweien ' 

üce des Buntdrucks gelten können, werfen die Sonnenſtrahlen ſpiegelartig zu. und der Hauptpoft; hier wühlen die Suhrmerke nur durch einander, denn Bahr 15 8 fein 190 ein e bilden ſcheint, überſpannen das en 
rück. Die Kaffeehäuſer in unglaublicher Zahl, ſtrömen das Roth und Gold oft greift Rad in Rad und in den verpältnigmäßig engen Straßen ſchiebt FR welchem kleine Dampfer vorbei brummen. An den Rue 2 
ihrer Wände durch die ſtets offenen Thüren auf die Straßen. Da wie ſchon be. und drängt ſich alles aufs Aeußerſte. Eine Straßenkhür iſt mit einem RE den Avenüien unter ihren verſchiedenen Namen, auf allen ahlt⸗ 
merkt, oft kaum eine Wand zwiſchen dem Innern, dieſer Lieblingsaufenthalte ſtockwerkhohen faſt ganz aus ſchwarzſammtenen mit Silber beſetzten Vorhängen d ätzen zittert das junge Laub aue Alleen und Baumgruppen W Pee 
der Pariſer und zwiſchen der Straße iſt, jo wächſt das Ab, und Zuſchwirren und Silberguaſten beſtehendem Portale überkleidet. Man jagt uns, daß hier geit Rubeplägen. Da ſchallt Muſik her, dort sagen N und malten 
der Gäste, Herren und Damen, und das Plappern, und das Rennen der Kellner eine Beerdigung ftatifinden ſol. Tags darauf ift die feierliche Drappirung rende öffentlicher Paläfte herüber, der Indußtriepalaft mit 4 — gallden don 
bis auf die Straße hinaus Man kann nicht vorüber gehen, ohne Raſt zu verſchwunden und vielleicht an derſelben Stelle 9 5 ſich eine Trophäe, wie ten Ausstellung jetzt mit en u nfte, 5 ahnung 
machen, wenn man ein Neuling in Paris iſt. Mit der an ſich theuren, halben ich ſolche geftern in einer andern Stadtgegend geſehen habe. Grüne Maſen Mt en ng drüben das Louvre, da die Tuilerien, die dort de 
Bi en. | waren an einer Wand in die Hohe gebaut und in Nenaiſſenceform förmlich or, des Kaiſerg, jenſeits die Straße Rivoli, Ber Eliſaiſchen Felder nde, 15 J 
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hut Zahl fremdherrliche Offiziere in die preußiſche Armee; jo 
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aſſe Kaffee, welche man etwa auf der Straße ſitzend trinkt und den u einer Rx 
I Wige für den Kellner, n en Ki zugleich ein Schauſpiel ohne | namental in Einklang mit den Umgebungen gebracht. t | Jade Piet u e es ern 17 — aber das fach 
Gleichen. Sie fegen ſich. Sie hören ein furchtbares Geräuſch, entſtanden aus Nach der Mitte zu faßten Roſen und Immortellen ein ſenkrecht ge⸗ — 5 uxusleben der Pariſer „Halbwelt“ wie der ö 
vleltauſendſtimmigen Rufen, „Schreien. ſerdetrappeln, Räderklappern, aus ſtelltes länglich geſtrecktes Oval ein, deſſen mildes Weiß und Roth nicht deu ſagt. | „und 
Schellenklingeln (denn viele Pferde find mit ſolchen derſehen), ferner aus dem | unangenehm gegen das Grün abſtach. Bei näherer Betrachtung ſtellte Das Marsfeld oder doch der 2 55 deſſelben, wo die große Auen ent’ 
unaufhörlichen Geplauder der neben Ihnen Sitzenden und der Vorübergehen es ſich heraus als ein in der Mitte aufgeſchnittenes und auseinander ge⸗ ihren Sitz genommen, i von diefer Stelle noch faft ein halbes St ler der 
den, kurz aus unzähligen Einzeltönen, die zu einer betäubenden Diſſonnanz her. hacktes Schwein; das Arrangement irgend eines äfthetijch fühlenden Schlachter. fernt. fag wir deshalb lieber noch eine kurze Raſt und blicken wit 0 
9 


anwachſen. Wenn alle Glocken von Paris zu gleicher Zeit anſchlügen, man meiſters. Sollte ich Ihnen von der wirklich verſchwenderiſchen Pracht der Pa, modernſten Menſchheit einige Minuten in das itz. , 
mis I in den belebteften Stunden auf dem Boulevard des ln riſer Neubauten 1 1 es würde doch nur ein 95 ſchwaches Konterfei abge- 0 0 1 Geißler, 
und ſeinen unüberſehbaren Ausläufern nicht hören können. Und doch hören ben können. Der Renaiſſanceſtyl gewährt aus ich heraus ſchon eine moͤglichſt 0 

Sie, gleichſam wie aus dem breiten Hintergrunde des allgemeinen, hirnpefan. reiche Verwendung von Ornamenten, wie ſolche am Louvre, dem koloſſalen, eee 

genden Lärms heraustretend, was links und rechts die leichten Jungen ſich noch in Erweiterung begriffenen Jace en als ausgiebigſtes Muſter vorhan- f . a 5 gt 
„zuzwitſchern“ haben. Es ift unter zehn Malen 9 mal „le plaisir“ "oder „i, den; um ſo mehr darf ſich aber Paris feinem Geſchmacke für reichen Schmuck 


3 


K vr Br 2 1 Zn 5 N 1 

4.3007: 14.Mitshale’ fest un onser, Scholl, fängniſſe von feinem Weibe überredet worden, als Denunciant 
t Fu“ Left 1 d e den, 1 ir = 1 wife ste id Sir yon 

; Wa mir och keng Millionen zielen, 8 rieg zwiſchen den Schneider meiſter a itern wird 
nie Mom acer 7 © | Kane brnhikhibnekeiefeee 
7 0 Hal Aber will Mir rufen Ni 8 Monn; oa 1555 le 1 del Arbeite bat fe wee N 
en, die ankes bessert Land besehéngt Jo id Sonn! .. ;, gen, welche die Atbei einſtelleu, melden ſich ſofort nachdem dieſes geſchehen, bei 
tupp Kommt hier aus Frankreich, Belgie, Preisen, dem Geſchäftskomité, um in die Lifte eingetragen 1 werden. Sämmtlliche 
Mir kennen iéch ons Hémécht weisen: Theilnehmer a eee täglich Morgene um d Uhr, Mit 
Prot dir no alle' Seiten hin? tags und adım tags um 4 1 namentlichen Berlefung zu erscheinen 
Mir Welle’ bieiwe' wat mer sin Kbdiende erden dei Centralkömite gemeldet. Die Sekretäre des Ge. 


Der, Courrier“ begleitet es mit einem Artikel, welchem wir kn W 3 SE Wahn in der 2 
and auch nur ein Ha die folgenden Zeilen entnehmen; „Alle Welt weiß, mit aa deren u, die auf.dieje Weile im Blodadezuftande ſchweben, wird mit aul! 

"preiiher kruppen eutfehen |Webagen men in allen untern Gejelifhaften. den federn unseres me N Einen von Abele d der oon Bi 
ö ö mi 1 Dichters 3 hörte, die alle bon luremburgiſchen Gefühlen, infpirirt il tie 1 7 Die Feie We 1 5 vom Route wöchentlich 1 Guinee Unter- 
5 


und in dem deut ſchen Idiom geſchrieben find; welches die Lieblings⸗ en And boßßt mant diesen Widerstand bei Be ngen Stande 
ed ſprache aller Luxemburger iſt, welches die Sprache iſt, die man in 1 Be mes uf aden Beit 3 bonnen. 
e e ae been Eu Se: 
\ sell 0 ften ohne OR I 1 cen ane (il \ 100 er mee wld ae K ae las 
er eee eee In De ſt ei 45 si 10 Inh { der! ciation genom en — ſcheinen die auf; e g benen 
* 1 5 A 5 — r 2298 M I i S d } d mit allen Mittel 
i perkaeR: ETERETER ITER RR SEEN Be 
e | ö nz Folgendes: = “ji den der Arbeiter un tfen, aber dieſelben ſtehen nur ſehr 
fahr land hal unter Anregung des Konferenzgedankens gleichze 8727 * "da. de Majorität veröffentlicht heute in der Preſſe einen Aufruf, 
0JJJ%/% ͤ C r Aetäe a8 Gelingen u 
zwiſchen Br an anne re 7 N er | 79 rechtfertigen, Bi ice, un Ben Rebellen Sie 
nach erzielter Verſtändigung als gemeinſamen Vorſchlag Preußen Widerſtandsmittel abzuſchneſden, ation im Werke, um ſämmtliche 
— Frankreich zur A nul u Ben Nach han 4 0 | Bibeikedn bee rin) mer BE n, bis das Londoner Komite nach. 
. aa ¹utvk⅛ , ,, 
e Bavern. Die Bewaffnung der baieriſchen Arigee mit Po- e e eee e Bhf auß ber fen Op are Aue 10 4 be 9e Br 
n 1 r : l Ko Lo er en aller „die dort eine Predigt oder vie 
außer den Verträgen von 1839 a been bee des 5 einen org Imie 1 3 — e ae ge 
ö { 50 3 5 8 „ Und den Prager Fried Are iche zu. het nerzunft als diſtinguirte Perſonlichkeiten bekannt, ihren Leben 
CCCCC%(%(% œ f. fine re MUS sth Sit, An Bet Dane Omen banks 
e des Großherzogthums i ute, n dreimonat⸗ = N a Pr * . durch langjährige Bekanntſchaft vertr aren, gaben ihren früheren 
ichen werbungen im vorigen Jahre erwarten. (Wiederholt) ein Bild res Kbens in dieſen Anſtalten und hielten ihnen die dort gemachten 
2 ir ee ene eee Ski] eee hier bö it ge daß philen, ungen, die 0 q al des 
Ann Den Ständen ift mit der Mifttair Konventien zugleich das n er it 5 ba ee Fe I Slavophil n Bahr I Gefen 
am 1 dem Großberzogthunt,, Jeffen und dem e en gen ie Nane Nun dei en 2 besten nie, Dirt 16K Syſtem und ſprachen 952 über die körperliche ER Prü- 
De nn, ms, Ss nn 
a n a 8 1717 a hi niger um einen wiſſen ichen, als vielmehr urben aus und ſthloß mit einem eindringlichen Aufrufe an die Anweſenden fi 
Ri er; Be ut R ey a Holen Kegel. en c PARSE —.— Berinchung = hüten. Das ice — ublikum une ** en 
a ab die Frichenge, wie 1 ee | 555 iet ill. Die Beziehungen zu Rußla nd werden ſich dadurch ge⸗ bee Bech 10 105 Ende mit geſpannter Aufmerkſamkeit und ſpende 
10 


wiß nicht freundſchaftlicher geftalten, d London, 29. April. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 


gnund raff britannien 5 u il | bauſes ſbrach Lord Stanley die Hoffnung auf Annahme der Vor⸗ 
London, 57 pril. e iſt es endlich ſchläge see ee ee ee und * u 

der Spezilkommiſſion in Dublin gelungen, 12 Geſchworne auf eine baldige friedliche Löſung periſchwe enden Frage aus, ohne 
eine ſolche beſtimmt zuſagen zu können. Der Miniſter fügte hinzu, 

daß er Details noch nicht mittheilen könne. Das Gerücht, daß die 
worden. Die Hedge urke und Doran kamen zunächſt an Koͤnigin an irgend einer Stelle über die Rechtsfrage ein Urtheil ab⸗ 


Maſeſtat 
> auf die Bank zu bringen, nachdem ſeitens der Vertheidigung nach⸗ 
RR) t 
Mita & 
aſſung zur Ein 
fc) Die Artltel 28, 55 
wied. des feſtgeſezt it 
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m der Attorney ⸗ General, als Anwalt der gegeben habe, ſei unwahr. England werde nach ſeiner von vorn⸗ 
geb ; icht ; 2 herein abgegebenen Erklärung im Falle eines Krieges in ſtrenger 
Krone die Anklage vorgebracht, ſchritt das Gericht zur a ee Neutralität verharren. U 11 2 l f 


Frankreich. 


kon⸗ 
4,000 
nn mit 


5 f ißs“ fährt , Kundgebungen und Adreſſen 
zöfiſcher Seite zu veröffentlichen, welche die Erhaltung des 
befürworten. — Der „Patrie“ zufolge würde die Konfe⸗ 

renz bezüglich der Luxemburger Angelegenheit wahrſcheinlich gegen 


zumal bei ſchwachem Magen hervorbringen. Es wird deshalb dringend ange⸗ 
rathen, regelmäßig Abends vor dem Schlafengehen den Mund mit Waſſer aus⸗ 
in De in Na man einen Theelöffel voll Natron auf ein gewöhnliches Trink⸗ 
glas aufgelöſt hat. 2 i 

Ein fernerer Gebrauch des doppeltkohlenſauren Natrons ift als Zuſatz zum 
Kaffee ſehr vortheilhaft. In dem Verhältniſſe von 4080 Gran (½ 1 
Quentchen) unter 1 Pfund gemahlenen Kaffee gemiſcht, dient es dazu, alle kraf⸗ 
tigen Be ndtheile deſſelben in ungleich ſtärkerer Weiſe auszuziehen. Die 
m ache tliche e wird einen derartigen Verſuch bald durch die Vor⸗ 
trefflichkeit des ſo bereiteten Geträntes belohnt ſehen. 

Bei der Bereitung einer Weinbowle aus leichtem, jungem und ſehr ſaurem 
Rhein-, Mofel- oder Landwein, ſetzt man auf die Flaſche zehn Gran (% Quent: 
chen) des Natronpulvers Natz der Erfolg iſt ein ſehr guter, doch wolle man 
beachten, daß man keinenfalls ein größeres Verhältniß des Natrons nehmen 
darf, und daß man dem mattgewordenen Weine dann, auf je 5 bis 6 Flaſchen 
ein Spitzgläschen guten Rums zuſetzen muß. Auch muß die Bowle dann bald 
getrunken werden. j 
Noch nicht zu ſehr ſauer gewordenes Bier iſt durch einen kleinen Zuſatz von 
doppeltkohlenſaurem Natron auch oft noch zu retten; ebenfalls aber bedarf es, 
nach der Tilgung der Säure durch das Natron, eines kleinen Sprittzuſatzes, 
und ebenſo muß es auch bald getrunken werden. 

Unſere freundlichen Leſerinnen wiſſen es wohl bereits, daß die bekannte 
und vielſeitig nutzbare Soda aus rohem, einfachſaurem Natron beſteht. Das 
doppeltkohlenſaure Natron, welches in vielen Mineralwäſſern natürlich vor; 
kommt und deren wirkſamſten Beſtandtheil bildet, findet bereits einen ſo groß⸗ 
artigen Verbrauch, daß es in chemiſchen Fabriken in bedeutenden Maſſen aus 
der keinen Soda dargeſtellt wird. Man benutzt bei feiner Bereitung zur Ent⸗ 
wickelung der nothwendigen Kohlenſäure die bekannten kohlenſauren Kalkſalze, 
Magneſit, Marmorabfälle u. ſ. w. aus denen durch Uebergießen mit Salz, oder 
Schwefelſäure auch die zur Darſtellung des Selter⸗ und anderer künſtlichen Mi- 
neralwaſſer gebrauchte Kohlenſäure gewonnen wird. Auch die an manchen 
Orten, z. B. Pyrmont, der Erde entittömende, oder die bei der Gährung des 
Traubenmioſtes oder dergl. ſich entwickelnde Kohlenſäure wird hier und da zur 
Fabrikation des doppeltkohlenſauren Natrons angewandt. 

Im Handel kommen verſchiedene Sorten dieſes Salzes vor, welche ſich 
auptfächlich durch ihre Reinheit von einander unterſcheiden. Am unreinſten 
ht das fogenannte engliſche, dann giebt es reines und chemiſch reines. Für . 
den Hausgebrauch, in dem es nach den obigen Darlegungen zwar eine 
vieljeitetige, jedoch a ac ange Verwendung findet, kaufe man 
nur reines doppelt kohlenſaures Natron ein, wie man es übrigens in 
den Apotheken und großen Droguen Handlungen auch von vornherein 
bekommt Eine Prüfung auf ſeine Reinheit iſt dann weiter gar nicht noth⸗ 
wendig. Es beſteht dann bereits in ſehr feinem, blendend weißem Pulver oder 
in formloſen, nicht kryſtalliniſchen ſondern muſcheligen, ebenfalls ſehr rein 
weißen Stücken welche man ſich ſelbſt leicht pulvert und durch ein feines Haar 
fieb ſchlagt Das Natron muß ſich ganz trocken anfühlen, auf der Zunge ſan⸗ 
dig und ſchwach alkaliſch oder laugenhaft ſchmecken. Es darf, wenn es ganz 
rein, weder die Farbe von Curcumae- oder blauem Lackmus⸗ Papier verändern, 
muß dagegen rothes Lackmuspapier blau und blauen Veilchenſaft grün färben. 

Man bewahrt es einfach in einer Papier- oder Holzſchachtel am trockenen 
Orte auf. Bei der Miſchung von Brauſepulver vergeſſe man niemals daß 
ſowohl das Natron, als auch die Weinſteinſäure und das Zuckerpulver durch. 
aus trocken fein müffe, — andernfalls die Feuchtigkeit das Gemiſch ſogleich ver- 
dirbt. Am beſten miſcht man, namentlich zur Wimterszeit, die Be tandtheile 
des Brauſepulvers in einem erwärmten Mörſer und bewahrt das fertige Bul- 


ann mit 751 0 in Cork auf 20,000 Mann 
1500 Gewehren angegeben worden ſei. Im Begriff mit den Fe⸗ 


niern in Limerick zuſammenzuſtoßen ſei er ergriffen und im Ge: 


Malzextrakt, Jacobi's famoſer Göttertrank, ſel. Andenkens, Daubitz, Kräuter: 
Liqueur und dergleichen. Es fand natürlich alla e Liebhaber und der Han⸗ 
del ſtand lange Zeit in ſchönſter Bluthe, bis allmählig die Thatſache denn doch 
u immer 1 ahl — von ad 1, aber re 5 5 n Sal in jeder 
en Offenbar iſt das ganze Streben unſerer Zeit auf materiell⸗praktiſche Ziele Apotheke oder Droguenhandlung das Pfund mit 4 bis 5 Sgr. kaufen kann, 
2 Be de lee beet 5 Seen RA e | anſtatt dasſelbe, aber unrein als „Bullrichſalz“ mit 10 Sgr. für's Pfund zu 
und Wiſſenſchaften — ja ſogar unſere Poeſien entbehren nicht mehr die. bezahlen. Dennoch wird das letztere hin und wieder immer noch 5 0 
Ur tandpunktes, wie ſich Ascher nachweiſen läßt. Keineswegs aber dürfen möchten daher dieſe Zeilen doch auch zur endlichen völligen Aufklärung darüber 
meines Erachtens, dadurch eine Verflachung oder gar ee beitragen! 1 
die dunſerer hohen und idealen Beſtrebungen befürchten; im Gegentheil, es iſt Bur den Hausgebrauch foll man das doppelkohlenſaure Natron ſtets nur 
Periode (unzweifelhaft freilich nur ein Uebergang), in der das „Rauhe mit im reinen Zuſtande verwenden. Wer an ee Kopfſchmerzen, Ma⸗ 
Men, und „Starkes ſich mit Mildem paart“ und da giebt's ja jeden- genbeſchwerden und vielerlet anderen Unpaßlichkeiten leidet halte ſich ſtets ein 
einen guten (Zuſannnen.) Klang.“ I : chächtelchen dieſes Salzes und daneben ein Pulverglas mit Weinfteinf äure, 
„eine hoͤchſt erfreuliche Erſcheinung iſt es zunächſt, die wir den angedeuteten beides ſehr fein gepulvert, vorrätbig: Aus ihnen beiden ſtellt man ſich das als 
nac altniſſen danken — und zwar die der e — — — re nee te Dr en Weiß Be 1 1 5 1175 
| 8 iten hi i ich; iebt's wo keine ö ehmen, man . 
Sign feiert Geitarubin.; Stictılänge Hoffen UBER 8 tan dene Wege vorgeſchlagen. Am einfachſten löſt man das Natron in einem halb: 


i welche nicht blos ihre Ergebniſſe dem täglichen Leben \ 0 N 
Woge Ae ee . ihren Bendel gefüllten Glaſe Zuckerwaſſers auf, ſchüttet die Säure unter Umrühren hinzu und 
| allgemeinen Umriſſen, das Eigenthum eines jeden Gebildeten geworden iſt. trinkt es, während des Aufbrauſens ſchnell hinunter. Beſſer iſt es, wenn man 
Dieſe ganze Richtung der Zeit iſt aber aus der Geftaltung der Naturwiſ. in einem kleinen, dazu Jg alem Porzellanmörſer, der aber ſtets recht trocken 
Weender welche ſeit einigen Jahrzehnten mit reißender Schnelligkeit ſein muß, die Saure, das Natron und Zuckerpulver zuſammenmiſcht, hiervon 
unenswerthen nie geahnten Fortſchritten ſich ausgebaut hat, und zu- die beſtimmte Portion in den Mund 1 1 und fie mit Waſſer hinuntertrinkt. 
Ko, in faſt allen ihren Zweigen, vollſtändig populär geworden iſt. e Beides hat aber Uebelſtaände; bei der erſteren Gebrauchsweiſe 59 zu viel Kohlen⸗ 
len, praktiſch nutzbaren, reichen Gaben für das tägliche Leben haben, ſaure verloren bei der zweiten iſt das fertige Brauſepulver ſchwierigaufzubewahren, 
Aadefens mittelbar, auch andere dem Leben naheſtehende Wiſſenſchaften ger | weil es leicht feucht wird und verdirbt. Am zweckmäßigſten iſt daher ein genannter 
dungen im dieſes hinabzuſteigen, ebenfalls der Allgemeinheit mehr und mehr Brauſepulvetbecher, deſſen Raum in zwei Theile geſchieden iſt, ſo daß die in 
N (glich zu werden und der Alltäglichteit ihre Vortheile zu bieten. Dies ir einem jeden derſelben beſonders für fich aufgelöften beiden Salze erft im Munde 
eswegg übertrieben; nur ein Beiſpiel möge es erläutern: nachdem die Er. ſich berühren und auf einander einwirken können. Die wohlthuende, erleich⸗ 
eder Naturwiſſenſchaft uns die Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrt geſchenkt, ternde und kühlende inwirkung des Braufepulvers auf den menſchlichen Kör⸗ 
die Völker einander näher gerückt — und Be Sprach nat if ür den per beruht im Weſentlichen, außer in der kleinen Quantität des ſich bildenden 
mann, ſelbſt für den ſchlichten Handwerksmann ein unabweisbares Be. weinſauren Natrons, in der aus dem doppelt kohlenſauren Natron bei der Ein⸗ 
iß geworden um leicht und ungehindert mit den Fremden verkehren zu wirkung der Weinſteinſaure ſich entwickelnden Kohlenſaure, welche dem Magen 
en die wohl oft aus — —ę—ö kommen, um Geſchäftsver. fehr dienlich iſt, während fie der Lunge bekanntlich ſehr ſchädlich werden 
ungen anzuknüpfen. f 1211 5 kann. Der ige hi des Brauſepulvers iſt daher dem des Selterwaſſers 
Do hat nun aber auch die Naturwiſſenſchaft die Alltäglichkeit des Lebens faſt gleich — nur bequemer, mehr zur Hand, da man es in den klein. 
er großen Anzahl von verſchiedenartigen Stoffen beſchenkt, welche ur, ſten Gaben augenblicklich anwenden kann. Das a e Verhältnig 
Ferenc anz fern liegend, allmalig zur vortheilhaften, billigen oder beque⸗ beider Beſtandtheile des gewohnlichen Brauſepulvers eh in. fünf 
Bekted gung von Bedürfniſſen in den Gebrauch gekommen find und, Theilen Natron auf vier Theile der Säure; für ein nkglas halb 
\ vielſeitiger ſich nutzbar zeigend, zuletzt ſelbſt zu unentbehrlichen Bedürf. voll Zuckerwaſſer mißt man ſich dieſe Mengen wohl mit einem Theelöffel fo 
ia emporgeſchwungen haben. 


Das doppelt-kohlenſaure Natron. 
Eine hauswirthſchaftlich⸗naturwiſſenſchaftliche Skizze. 
Von Karl Nuß. 
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ih ati 10 An 1 r ganz ee 8 5 Bere San, u 1 
e und lehrreich genug zugleich erſcheinen, eine tel fehlen bleibt. Das bekannte eng rauſepulver beſteht ebenfalls 
I a e eg Hi das gie Leben einmal ein» | in Nichts Adele es enthält 30 Gran doppelkohlenſ. Natron in einer weißen 
zu betrachten. Als ſolche haben wir nun zuerſt das obengenannte Salz Papierkapſel und 25 Gran Weinſteinſäure in einer blauen. Wenn man ſich eine 
griffen und wollen daffelbe nach feinem praktiſchen Werth und Gebrauch, kleine Waage mit hörnernen Schaalen und dazu die kleinen Apothekergewichte 
“Allen feinen übrigen Eigenſchaften überblicken, ' hält, fo kann man ſich hier für ein Paar Pfennige die theuren engliſchen Braufe- 
des Das doppelkohlenſaure Kata — Natronbikarbongt, faures 3 ah Fee ſelbſt Herftellen — und bei ihnen, wie bei vielerlei Anderem, an über, 
Natron — ift als Arzneimittel ſehr geſchazt. Es wird als fäuretilgendes flaſſigen Papierkapſeln, eleganten Schachteln u. |. w. eine beträchtliche Geld- 
mauflöfendes Mittel bei Magenſaure und den daraus entſpringenden ſumme über Jahr erſparen. Die Waageſchalen müſſen aber ſtets recht reinlich 
n, wie Ueberreizung der Mägennerven, bei Gallenkrankheite , wie und trocken erhalten werden. ra 
lallrpt, bei fieberhaften Entzundun en, gichtiſchen und Steinkrankheiten, Das Ne N Natron verdient in der That auch an ſich als 
matismen u. |. w., und ſeldſt bei i außerlich als Dansarzneimittel alle Beachtung. Bei Magenſaure, ſaurem, bitterfelkigem 
, rt gebraucht. In allen dieſen und ähnlichen Fällen darf es jedoch nur oder ſonſt üblem Gef—madt, ſowſe auch als Abführmittel darf man immerhin 
. en nach Verordnung eines Arztes angewandt werden. Troßdem 
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von Wr Theelöffel AN a N 70 ei Rn 112 
igt ſich feiner der Geheinimittelhandel. * | RUF brauche man es nicht zu oft und nehme nicht zuviel auf einmal, da es 
1 dae Kine Boppltbin nt Het wurde ang Sem 2 0 0 „wemifehs | a t unſer Salz ebenfalls große Wichtigkeit 
. al Reinigungsſalz“ oder au echtweg „Bullrichſalz“ gegen be a „ ver dann in ei i ließendem, foge inge⸗ 
gti ag n N 5 chen Krankheiten: Cholera, Sieber Ma na ah Man hat nämlich die ſichere Gewißheit erlangt, aß das fo häufige 10 ff 1 Fee unt Aeſe, mit luftdicht ſchließ ſogenannten einge 
een. Krebs, Brechruhr, Verſto 1 Erd Rheumatismus u. |. w. ange⸗ 1 4 ugrundegehen, Ausſtocken te. der Zähne, die e ür die menſch. 
Tau, und hatte in den pomp aften kündigungen bereits von vornherein liche Geſündheit — und Schönheit von gleich unermeßlichem Werthe ſind, we. — — 
enden geholfen“, — gerade ebenſo, wie in neuerer Zeit das Hoff ſche ſenklich in der übermäßigen Saure begründet liegt, welche vielerlei Speiſen, 
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1 Br 3 8 4 1,4 2 1 0 Dres | ns Al ens: 17% 1a 4 
Ende nächſter Woche zuſammentreten“ Sobald der Tag der Eröff⸗ Vorſitzender; e Schriftführer: Blumen geſchmuckte Familiemwappen des Herrn Grafen v. E und d Ae 
nung feſtgeſtellt wäre, würde die Regierung den Kammern darüber 3. Abtheilung VE b un f 25 3 5 Bu | wiederum; nn „Willkommen!“ Von den 8 mit G. 
ung) arte eee, 4. Abtheilung] Nobel EN Thoß 162 1 Inst 

4 le ) „Kaiferge g n heu g de Tutlerien 4 ffent⸗ . öpelliimolv gab + I nel. err⸗Thoß. ge u N re 

licher feierlicher Audienz den iz 1 un von Japan, 5. Abtheilung v. Blauckenbur gz . Sea "gleicht mu . 
Tokungava Mimbu Tapo;, derſelbe überreichte dem Kaiſer ein ‚used ‚ai . unde e ee dach we | 5 nm, 
Schreiben des Taikun und drückte in einigen Worten, die von dem 6. Abtheilung en. Dengft ano e ee, MAT in in a Be 2 
Dolmetſcher überſetzt wurden, den Zweck ſeiner Miſſton aus: Er 7. Abtheil v. Bockum, Dolffs, v. Kleinſorgen. ad 1 5 N 1 
ſei getounek, um im Schalten des Thrones Sr. Majeſtät die . Motbeitung goth Lau Hierzu gewahlte | 


Wiſſenſchaften zu ſtudiren, die Frankreich auszeichnen us]. w. Der dna zee dan des ersten rasen geshen. während Abg. die Se ö 
8 ; A 5 Bee n den N übernimmt. Das Reſultat iſt folgendes: Von 243 Rajeftät dem hochſeli 
Kaiſer erwiderte darauf in wenigen freundlichen Worten, die ſofott W dee ö In 280, h daß iin 5 110 hochſfligen 
1205 e 0 Ute 1 57 machen würden. Davon haben erhalten g ider⸗ Same 2 
f eſtimmten Geſchenke in v. Forcken beck 10 ec ec e, v. Arnim (Ren- Stettin) 13, 
Die Kullen en He daffk worden . König Ger rg won Griechen Nea den Graf zu Eulenburg) Reichen hein 1 Abg. W. Jorcken⸗ 
- IM, 


land ist am 28. Morgens in Marſeille ans Land geſttegen und ien n den be ai 062 Die eh amen onen f en e 
5 71 8 * — * * ID * G „ 7 y I la Hy 5 | 
Abends nach Paris werter gereiſt — Von Gib tar, Al. Apel ich, alle meine Krafte deuten may b BRUT A hr | 325 fg u f 
wird gemeldet, daß der „Souverän“ mit dem Manch. Bag e parteiiſch und raſch (Bravo!) zu führen. Ich werde dadlrch am allerbeft m i- 3 ziel Böller 
an Bord die dortigen Gewäſſer paſſitt habe. Der „Souverän“ wird Sie er Dank für gas; mir ıpiepechplichewiefene Vertrauen beweiſen. chenfürſten 
in Toulon am 2. Mai erwar tel. Dag aug ſchreitet zur Wahl des erſten Vicepraftdenten. Es wörden ab- ante rr 
— Prinz Alfred von England iſt inkognito hier eingettoffen gegeben 240 Stimmzettel, darunter 287, gültige, abſolute Majorſtat 119, Es on dem B r 


l 90 V 

und hat geſtern im Laufe des Nachmittags in Begleitung des Herrn haben erhalten Abg. Stapenhagen J 32, Schr. v, Hoper back 70 v. Car. 

% Sega Ann 08 ka; Gain HE Deo HERE EN | a 

ſtellung beſucht PPAbg Stavenhagen iſt ſonilt ume fete Wish badete wählt und te. Arad hiſche 

Rußland und Polen. nimmt die Wahl mit lebhaften Danke für die ähm dadurch erwieſene Ehre an. t der 0 

1 f enen 8 10 der Wahl des VER. OBEN an werden 220 Stimm. Datum des Emp Ah 
da I 
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I Aus Petersburg, 25, April. Die Moskauer Deputation, 54; 
welche hergekommen war, um den Kaiſer mit dem Großfürſten Fal raf gu Eulenburg 98, 
Thronfolger und deſſen Gemahlin Dagmar 10 einem Bil 9 be Ho verbeck 12. Da keiner diefer Gewählten die äbfolute Maforktät erreicht, biſchof dem Bürgermeſſter recht waeme Dankes worte für den auß 

t rei 


m, dgegeben, davon 220 gültig, abjolute Maſorität 114. Es haben er. beit won einer hieſigen Dame. Ein zweites 


b. Carlowitz 64, v. Bonn 46 und | mit weißen Kamellien geziertes Veilchenbouquet. Hiernach ſagte der a | 


am 18. zur 


E80 ur engeren Wahl geſchritten werden, an der alle vier theilnehmen Nach ⸗dentlich ſchönen und ihn ſehr überraſchenden Empfang. Unter 
der es Kirchenliedes ging der Zug nach der Kirche. Während deſſelben, f 


F a ERW | land troff t j Nate ng ware ſelbſt noch ein fünfter zugelaſſen N 0 110 # 
eſtern iſt wieder eine Deputation aus Finnland eingetroffen mi MAIL ZOIN eien Ran ein ce 16 un, © NY 2 l ih“ 
JJ Dein | weni uns ER ao e 1 e, e e 

heißt es: „Das Großfürſtenthum Finnland brennt vor Begierde, ſat „Deutſch⸗Krone“; der ihn von dem Abgeordneten und Staatsminiſter deſ. ſehr wohlthuenden und innig erfreuenden Empfang zu jagen; nad * 
ſeinen künftigen Großfürſten und deſſen erhabene Gemahlin in ſei⸗ ſelben 00. ee en midi 217 ae Stimmzettel abſolute Majo. deutſchen Sprache nicht fo weit mächtig zu ſein, um ſeinem Danke in j 8 
ner Hauptſtadt —— zu können.“ Ob der Einladung nach Finn⸗ Nord eat ee c ebe SU ne Ae ihm 1 W geben zu können. Un e e 
land noch in dieſem Jahre wird Gewährung werden können, ft | wieberüm von keinen der Gewähllen erreicht und muß 1 00 einem dritten 15 Ae re 
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noch nicht beſtimmt, da die Prinzeß, wie ſchon gemeldet, mit der] Vahlgange geſchritten werden, bei dem nur die Abgg. Graf zu Eulenbutg und 1 iſchöf ein Gebet füt die Verſtorbenen verlas. Nach der von dem | 

Kaiſerin nach Wiesbaden oder Nisza gehen will. 177 571 v. Carlowig konkurriren. Es erhält der erſtere 146, der letztere 407 Stimmen. Sen Kozmian aus Poſen gehaltenen polniſchen Predigt begann die Pere 
Die unweit der Stadt etablirte Forſtſchule ſoll eingehen und Dor. 1115 Fraf zu Eulenburg (Deutſch⸗ Krone) iſt mithin, da een d dhe er ſtädtiſchen und 4 landlichen Schulen welche den Herrn Erzbiſchof u 

ö & . PAR ; präftventen gewählt und nimmt die Wahl mit lebhaftem Hank für die hohe rirdigte, dem Schluß 14 ben ſprach er den Kindern wie de 

in deren Stelle eine vollſtündige Forſtakademie nach Art der Ta- inn ümermöriete Auszelhaung fo wie init der Wit un Racfteht für den Mal | Arne void Su iedenheit aus und verthellte unter die Kinder eigenhänd 

randter eingerichtet werden. Mit Ausſchluß der Ränmlichkeiten,] an, daß die Leitung der Verhandlungen des Hauses aus den bewährten Han. | Nigenbilder) Das Volk wieder ſegnend verließ er gegen 6 Uhr das 8 5 

welche durchaus neu aufzuführen find, werden die bereits beſtehen⸗ | den der beiden erſten Vorſitzenden unerwünſchter Weile auf ihn übergehen jollte. | Am nächſten Tage beſah er nochmals beide Ehrenpforten und beſuchte d 
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den Anlagen, Gehege und Pflanzungen zu dem neuen Etabliſſe⸗ zn Bevor der Praſ den zur Wah der Schriftführer jhreitet, Holt er die on. rau und den älteten Mann der Stadt. Dienftag früh ſegte er feins Dig 
e erde ellen ſtimmung des Hauſetz dafür ein, daß won den durch, eſchäftsordnung vor. tjonsreiſe über Schneidemühl nach Krone, wieder von einer großen Volks 

ment gezogen und ſoll dies eine große Ausdehnung erhalten. [ geſchriebenen FAR, onen vorläufig nur die 1055 ie Seldarksorhnung und beglei ; ich noch die tale 
* * 1 die für die etitionen in den Abtheilungen gewählt werden. 3 e 3 ae eee 


Griechenland. Schluß 5 Uhr, Nachſte Sißung Mittwoch 12 Uhr. (Tagesordnung: 
Athen. — Unterm 24. wird von hier telegraphirt, daß Ge⸗ Mittheilung des Reſultates der Schrifrführerwahl, Entgegennahme von Me- 
ae der, auf jeiner diplomatiſchen Reiſe nach Waſhin 70 gierungs⸗Vorlagen und Wahlprüfungen. Pn 
egriffen, in Paris vom Schlage gerührt wurde und am 11. April org Ara e e eee SI ene 
ö 95 Tee Parlamentariſche Nachrichten. 
nach Athen zurückkehrte ar 24 ar daſelbſt geſtorben iſt: | 40 cn een as f die Abgeordneten 
5 e eee Kernel, v. Aruhe⸗Bomſt, Lau 5, v. Bokticher, 9. Schöning, 
5 . 41% tile Jenſſen, Heinsberg, Hauſchte e ds 15 

Mexiko. — Der „Meſſager Franco⸗Amerikain“ meldet, 0 Der erwähnte Antrag Las ker lautet: Das Haus der Abgeordneten wolle 

[4 
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ürgermeifter Miliſch der ganzen Sache hingegeben 
Wetter begünſtigte den Feſtakt in freundlichſter Weiſe. 17 
Der National⸗Dank. 
Nach dem uns vorliegenden Jahresbericht des National dank für g 
teranen bat dieſe ſeit dem 15, Oktober 185! beſtehende Stiftung zut⸗ ’ 
ſtatzung ſolcher hilfsbedürftigen alten Krieger aus den Jahren bis 181% f 
chen eine Invaliden-Penfion aus 288 nicht zu Theil i 5 
u 192 2 Me Jahr 1865 fortgefegt.) Wir theilen aus dieſom Jahrs 
u 9 dir 5% sayalaischiun china mir 
8 t naldanf für Veteranen beſteht unter dem a 
Profeftor Sr. Dial Ses ö ö k. N. 
ihren ſtellvertretenden Protekkor An der Spitze der Stiftungsverw 
ſteht ein Kuratorſum, welches in Folge des unterm 26, Mai IR 
ich genehmigten Grundgeſetzes vom 23. November 1865 neu gebildet 
A) gegenwärtig aus dem Generallieutenant und Kommandanten des 7 
lidenhauſes v. Maliſzewski in Berlin als Präſidenten, dem Generalmaf 
v. Hirſchfeld in Potsdam als ſtellvertretenden Präſidenten, dem Ober 
nungskammer-⸗Direktor Villaume, dem Regierungs⸗Vicepräſidenten v 
Pois bee e Kere Fe? eh ofsda i f. f 
in Potsdam beſteht.“ Die General⸗Schatzkaſſe der Stiftung iſt in Po u 
tionirt und wird von einem nt e Rae deer nach den 91 ö 
die Staatsbeamten beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen Kaution beſtel N 


Bon 2 Osama in acer e Dahl 1 die mungen ER ER LAN verfaſſungs mäßige Zuſtim⸗ 

Stadt Veracruz bombardirten; der Bericht lautet wie folgt: | MM e ner 25 ini de eee, 
Beennah, 8 Abel Si engiihe Dadeibonf, Selen, Über | de e lee g e be 

von Veracruz angekommen, von wo es am 2. abgefahren war. Es] Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen U. J. w. verordnen 

bringt ſeine Ladung wieder zurück, welche nicht gelöſcht werden] mit Zuſtimmung der beiden Häuser des Landtages, was folgt:. 
konnte, da die Liberalen die Stadt bombadirten. Dies beſtätigt beet Nhe h d ei at b fen e e g 
die 10 gegebenen Nachrichten, nach welchen die Liberalen nur | peftimmien Beir nit srfolgten Rückzahlung eines Buclehus beduhgen) wöcen. 
die Ankunft von 5 ga abwarteten, um das Bombar⸗ ſind auch für Darlehne, zu dernier eit unbewegliches Eigenthum ver⸗ 
dement zu bezinnen. Der General Zaboada befehligt die kaiſerliche [ pfändet wir habt — . —. — 
Beſatzung. Die Stadt iſt vollſtändig einge loser, die Waſſer⸗ 


leitungen ſind abgeſchnitten und ſeit dem 31. März fehlt es an 
friſchen Lebensmitteln in der Stadt.“ d n ‚nadlstsnag 110 Rt ol an | Die Raffen-Verwaltung wird dürch ein beſonderes aus drei Mitgliedern g 
Daß amerikaniſche Blatt „Waſhington“ veröffentlicht folgen⸗ F, J. Dergleichen Darlehne — 8. J. — kann der Schuldner, auch wenn ein [ hendes Kaſſenkuratorium überwacht. Ein General: Sekretär, welche Ste 
den Befehl des General Escobedo, Chefs der Nordarmee der] [pätersr erm fur die 191 7 verabredet ist jederzeit kündigen und nach hn e ee a 8 d c be h 
1 dee Partei haben ſich ſtets cdelmüthig bewie⸗ eee cee Sol Koi ag OP 4 
ſen gegen die en 0 sh die 7 00 und 1 9 v. Hennig. Jung. Techow. Hinrichs. Reichenheim. un Unruh. 
en Krieg gegen uns zu führen, von dem unſere Jahrbücher zu erzählen haben.] Lau tz. 2 elis. N 15 e, Rautenſtrauch, Dr. Si 
Wenn dase Auslande eine wenn auch feindliche Fahne il ſich brachten, ſo Wand ee ere och 1 
hätte dieſelbe ſie einigermaßen als kriegführenden Theil ſchützen können, wenn — . . —2—— — 
aber dieſe Fahne ſich abgewandt hat 125 aue Be 1 ee win Coll. 0 d * obin, i ll es 10 E010 
en wollte, und wenn diejenigen, welche unter ihr gedient hatten, freiwillig in 9 18 P g 1 on 
— Dienſt eines Uſurpators Ton, ohne 25 Sahne un pne 9 el ani⸗ x u 05 VER N) 4 15 7 
en Nationalität anzugehören, ſich an unſern innern Zw eiten betheiltgen, MIR 8 : 4 30 
b Leidenſchaften —— und 25 erkrieg führen, außerbeii Plünderungen Das Städtchen] befindet ſich in recht eigenthümlichen Verhältniſ. 
und der Menschlichkeit Hohn ſprechende Getbaltthaten begehen, wie von jenen | fer; es hat für Poſen Steuerbeiträge zu entrichten und zugleich wie ein Dorf 
fremden Truppen kürzlich bei dem Einbruch in die Hauptſtadt des Staates opfgeld zu zahlen; es ift von der Mahl- und Schlachtſteuer befreit und ge⸗ 
Zacatecas geſchehen iſt: ſo haben fie allen Anſpruch auf Rückfichten der puma. | hört zur 2 erwaltung des 5. Poltzeireviers. Es mag für die Aufſichtsbeamten 
nität verloren, ſich in Banditen, erklärte Feinde der menſchlichen Gefittung und nicht leicht ſein, dem abgelegenen Städtchen dieſelbe Lech wie fie, die au, 
des Friedens der Geſellſchaft verwandelt: ſo wird es nothwendig an ihnen ein ae I N N Nun. 
Exempel zu ſtatutren, ihnen ſelbſt zur wohlverdienten Strafe und der öffent: | Bewohner des Städtchens zu ihrem ortgeil ausbeuten. — Zwiſchen den jun⸗ 
lichen Meinung zur Genugthuung für die entſetzlichen Thaten, welche ſie verübt gen Bäinmchen, welche der frühere ya des Tivoli, Or Prevoſti, zu bel: 
haben. Der kommandirende Offizier wird deshalb dazu ſchreiten, alle Auslän.⸗ anzen ließ, wurden von den Frauen 
der, welche in der ruhmreichen Schlacht am J. d. M. mit den Waffen in der Waſchleinen on 
Hand gefangen worden find, hinrichten zu laſſen mit Ausnahme der Verwun⸗ 9980 zum Gedei 
deten und über die Ausführung dieſes Befehls gebührendermaßen an das d 


A 


en Verwaltungen. j 1 nu OR 
Die Fonds der Central-Berwaltung (bei der General ⸗Schaßkaſſe 
ſtehen in der J. Abtheilung in dem allgemeinen Unterſtützungs⸗ 
Verwaltungskoſten⸗Fonde, in der II. Abtheilung in den Fonds der 
cial-Stiftungen und in der III. Abtheilung in den Fonds der Regi chen 
ter Stiftungen. Der allgemeine Unterſtützungsfonds iſt aus po 
milden Beiträgen und Geſchenken gebildet, welche dem Kuratorio zur © J 
dung direkt zugehen. Derſelbe beſtand Ende 1865 in 51,803 Thlr. 4 ar 
Pf. und find aus demfelben im Jahr 1865 3088 Thlr. an lebenslänglich 
laufenden Unterſtützungen von monatlich 3 Thlr., 2 Thlr. und Thlr. fin J 
Einzelnen, 2704 Thlr. 7 4 Unterſtützungen und, j 
Thlr. 15 Sgr. zu ſonſtigen Unterſtützungszwecken, überhaupt alſo 50 7 eh 
22 Sgr. zu Unterffügungen verwendet worden. Der Verwaltungs 
Fonds bildet ſich ats den Ueberſchüſſen aus dem Debit des Stiftungdt 
tungs-Blattes „der Nationaldank“, den im 8. 30 des Grundgeſetzes beſtim aal 
Beiträgen der Kommiſſariate und den 2procentigen Beiträgen der Sehen 
und Regimenter Stiftungen. Dieſer Fonds hatte Ende 1864 mit * 
Vorſchuß von 32 2 — 20 Sgr., Ende 1865 aber mit einem Beſtande 11 
Thlr. 9 Sgr. abgeſchloſſen. 1 100 
Die Central⸗ Verwaltungs ⸗Koſten der Stiftung haben im Jahre 


Hauptquartier berichten. f terwühlten die Bäumchen, riſſen die Wurzeln ab und da dſeſem Unfug Niemand | 2678 Thlr. 17 Sgr.! Pf. betragen. RT. 
N Han bAnatafeit und Freiheit. Mariano Escobedo. entgegentrat, ſo war von der Lungen Allee bald nicht mehr viel zu chen die Die vorhandenen 42 Special⸗Stiftungen, worunter h ue \ 
Das merikaniſche Blatt „Rancherd“ berichtet über die Aus⸗ Yäutme waren eingegangen und als Brenngolz beugt worden.. . | Jahre TEBB mei papel 20 I 9 , Aus den Medenden weise 
8 Folgendes: Die Hin tt chtung der 123 Gefangenen er⸗ Noch einmal wird der Verſuch gemacht, auf dem Städtchen eine Allee ing | ſtand von 82,070 Thlr. 20 550 pf. Aus den Revennen Ver 
führung Fo gendes: . 9 13 denen Leben zu Hi Der jegige Beſitzer des Tivoli, Herr Propft Zietklewiez, laßt 1551 Thlr. zu fortlaufenden und 3822 Thlr. 3 Sgr. zu einmaligen, üb 
folgte am 3. März, 7 Uhr Morgens. Einer nach dem andern wurde wieder zu beiden Straß alſo 5373 Thlr. 3 Sgr. zu Unterſtützungen verwendet. . 


Degimenter⸗ Stiftungen beſtanden Ende 1865 — 32, mit emen 
Pf., aus deſſen Revenlen 


K 


erſchoſſen und jeder — 2 225 blieb 2 en e fe eg huge e et und es nicht unwahrſcheinlich, daß in 
damit der nächſte ihn vor ſich ſehe. Wenige zeigten ſich ſchwach, die ſer Berſchönerungsverein, der für Wade ö 

g 8 ke N ecke der Straße bis 
meiften fangen die Marſelleiſ e u. hr as ede Bars“ ZB len unc fürchten. dan f 


Vom Lan dta ge. daß die Bewohner des Städtchens den frühern Unfug nicht wieder werden a 
Abgeordnetenhaus. kommen laſſen, und dürfen von der Aufſichtsbehörde wohl erwarten, daß ſie 
(2. Sitzung vom 30. April.) demſelben mit aller Energie entgegentreten wird. lu 
Eröffnung 191%, Uhr. Die Tribünen ſind ſchwach beſetzt. Am Miniſter⸗ — Keen e Eine Frau verübte ſeit einiger Zeit am hieſigen Orte Be. 
tiſche Paten v. Selchow, v. un TE | eb 
Fräſident v. Forckenbeck theilt mit, daß ſeit der letzten Seſſion die Ab⸗ dc. al . ö 
geordneten Wolff (Leobſchutz) und Bode (Schubin) verſtorben find. Das Haus der heute erfolgten Aufgeeifung machte fie zwar zuerſt auch die Angabe, daß ungs⸗ act, 
erhebt ſich, um ihr Andenken zu ehren. d Ini be ſie im Auftrage einer adli t geſt 5 r. 3 Pf., in einer ha 
Der Präſident theilt ferner mit, daß vom Abg.“ Fiſcher die Anzeige einge- erhaltene Geld zum Unterhalt für ihre m Wilda wohnende Familie verwendet 85,405 Thlr. 4 Sgr. 92 „zu Unt ene und in einem E 
laufen, daß derſelbe eine etatsmäßige Regierungsrathsſtelle in Bromberg er⸗ zu haben. 1 Mn S 
halten; vom Abg. Kreisrichter Gade, daß er zum Stadtgerichtsrath in Bres⸗ Es wäre wünſchenswerth, wenn ſich die Betrogenen bei der Behörde mels | j 1 } 0 1 
lau ernannt, ſo wie vom Abg Landralh v. Selchow, daß ihm die Stelle einez den möchten, damit der Umfang des verübten Betruges festgestellt werden kann. nicht mehr von dem Beſtande zur , da c der IM Iebenben ane 
Landdroſtes zu Lüneburg kommiſſariſch übertragen worden ſei. — Die Schrei⸗ de Ustz. 30. April. Am vergangenen Sonntage war unſere Stadt in ein q 0 achlich dara 
ben werden der Geſchäftsordnungs-Kommiſſion überwieſen⸗ 1 her ı N 80 ekleidet, wie wohl noch nie, „ Die Dvation galt dem Herrn Erz, lebenslänglich fortlaufende Unterftit 1 4 u bewilligen, und 198 
Der Präſident macht ſodann Anzeige don der Konſtituirung der Abthei⸗ biſchof von Born, Grafen v. Ledochowski, der hier auf feiner VBifita- nen, eine bleibende Bundation * g. iſt, ferner daß die Kapiteh 
lungen, Es find gewählt in der 1 de tꝗionsreiſe eiutraf, Hervorzuheben iſt hierbei, daß dieſe Ovation Seitens der Ade angegriffen, ſondern nur die Zinſen von rwürfe! 
Vorſitzende: Schriftführer:? Stadt, alſo von ſämmtlichen Konfeſſionen geſchah. Die Tage vorher hatte man wendet werden dürfen, ſo muß man anerkennen, daß dergleichen 160 a 
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: ’ sten] N 5 lten hierzu getroffen. Am Eingänge der Stadt, nach Chodzieſen zit, begründet find, f r ene ede 
1. Abtheilung — de a anne Kirchen 1 6 5 mt in neh eine Bi 1 05 5 7 apa Ml hai 105 in g wache den ba 1 2 
1 3 ' x 3 b. cher. orte errichtet, Oben auf prangte die gräflliche Krone in einer Höhe von D und, welche die einzelnen Kommiſſariate fe ndig disponiren, Will Tl 
2. Abtheilung | Ger Schwer. v. Eckardſtein. N eat U aha 8 ve Sn ve Mitte der Ehrenpforte hing das Hit 5 (Fortſetzung in der gel 
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Mittwoch, 


gemeinen Unterſtützungsfonds zur ſofortigen Bertheilun Berg: 
en konnen, daß — solche aber nicht zweckent aachen IR. lieh bel N 
32,033 Mann) auf der Hand. 


dern v 
1 


cho 
de 


A 


an bil 


Y 


der Hoh 


Wie verlaute 0 a 
keinem Generallandtage in Stettin zuſe 
und wie ſie ihrerſeits dahin wirken können, fig 0 
1 r e Gütern — alſo den Beſitzern von bel agen e 

ö i 5 . und früher nicht bei den Obergeri 
rande 


jeit.1783 in dem Verban x an. 

bc und HR durch Friedrich den Großen und nicht 
g age Gewalt eingeführt worden iſt. g 
Beniß iſt es, daß viele Familien des Pomm 3 . : 
ir dwß konſervativen Prinzip die Erhaltung ihrer Güter für ihre Descenden- ' 
dwanken. Recht iſt es, daß die jetzigen Träge s Prinzipe 2 
rſche Landſchaft darnach ſtrebt und darum ben I . 1 

zu — ftlichen Grundbefiges die Wohlthat des qu. Prinzips zugänglich 


die Segnungen erkennen un 

e Landſchaft in der Erſchaffung und 
en und doch unkündbaren Kredites gewähren kann un 
ihren wird. 3 MET 

Wan Biel Außerliich verlautet, fol von Seiten der betteffend 
Atem elten General-Landtage vorgeſchlagen werden, mit 
* agen mit der erworbenen Er 
enen Beamten, ein neues 


en des neu zu gründenden 
Wh zu g 
ee 


Ein Hoc) der deutschen Bühnenkunſt! 


Von Rudolf Gottſchall.“) 


Wir feiern heut den Gn Britten, 
Den Dichter mit dem Sonnenflug, 
Der unſrer Zeit vorausgeſchritten, 
Und doch nur ihren Spiegel trug; 
Der nur in ſeines Volkes Herzen 
Den Quell der ewigen Werke fend, 
Um ſeine Thaten, ſeine Schmerzen 
Des eignen Lebens Kränze wand. 
In Deutſchland auch ein Herr der Geiſter, 
Ein Leikſtern für geborne Meiſter, 
Ein Irrlicht für den Schwarm der andern, 
Die blindlings ſeine Pfade wandern. 

Die deutſche Bühne hob die Schwingen 
Im Hauche ſeiner Schöpferkraft; 
Es war ein freudiges Gelingen 
Im Sturm und Drang der Leidenſchaft. 
Da flog des jungen Schiller Aar 
EAnpor zum hoben Horit des Britten; 
Da war auf Goethe's Lichtaltar | 
Aus ihm ein Strahl herabgeglitten, 
Bis hell in prieſterlicher gu 
Auflodert die verwandte Glut, 

Doch jetzt — im Qualm der Bühnenlichter 
Sich zu behagen iſt es uch; 
Die Flamme giebt der eine Dichter, 
Die andern alle nur den Rauch. 
Vom Avon fing! der Silberſchwan 
Wie — — —— 15 Bucht . 
Du, deutſche Dichtung, tr € ie 
Und hackſt das Holz wie Kaliban. 5 


Doch nein, au die Sklavenhaft, 
Tritt mit dem er in die Beuren, 


Du haſt, wie er, ein Vaterland! 
Gott blies — und die Armaden ſanken, 
— rief — das deutſche 
Auf wuchs es unter Sturmestoſen, 
Gechnig Year der Aar zum Licht; 
De a gen eien eher vi 
it blut gen Kelchen en nicht. , 
Folgt . — dem Krieg auf busen 
Und schüttelt re! , 
So ſchlummert noch ein Azincgurt 
In unſrer nächſten Zukunft Schoß 8 
Nacheifernd in die neuen Bahnen 
Ang dlc Bühne, deine Fahnen! 
Doch vor des Britten Angedenken 
Da mas du fie in Ehrfurcht ſenken! 
Des Meiſters Stern, des Schickſals Gunſt 


eich erſtand 


ahl der Ende 1865 noch vorhandenen hülfsbedürftigen Veteranen (es 
HE LE 


Sei hold der deutſchen Bühnenkunſt. 


Sie lebe hoch! 


t, werden am 23. 


ammentreten, u 


en, 


a als eine‘ 
Erk untniß und als eine neue un enſchaft in anderen gefeiert 
de der mit ritterſchaftlichen Gütern an⸗ 


00 


ö — . * 
an sn 
den Beſitzern von ee 

ten PH 
tern — einen wohlfeilen und kündbaren Kredit zu verſchaffen, 
le e 0 2 die verbundene angefeffene Ritterſchaft, d ihren 
* afft. 15 ‚ou u Tall 
Anerngefehaltet mag hier werden, daß das Prinzip der Gegenfeitigteit, oder 
der n Chigeln 


eine Garantieübernahme Aller für das 


erlandes dieſem ſegensreichen 


wel 

ährung eines vergleichs⸗ 
re d 15 — ich 
en Organe dem 
land Haft en 


U wünfcpen endlich ‚bleibt. es, daß diefe e ſaftlichen 
Sate t d benutzen lernen, en die 


hrung und mit den geſammelten 


0 


F 


E 


ſtitut — neue Pommerſche Landſchaft — für 


| Wer nichtritterſchaftlichen Grundbeſitzes zu bilden. 1480 
5 SEE ſoll in eh are mit Ber das 
en n itäten un 
(ien in rn ee D erpflichtungen u | 


itttes beſtehen. Und dieſe Garantie ſoll 
ren, daß das neue Inftitut einen eigenthümlichen Fonds von 
ſpart und erworben hat. Bis dahin bleiben die Organe der 


ö dar alten pommerſchen Landſchaft Leiter ul Verwalter der neuen qu. 


Ren serhe 
608 80 
SH. 


Landſchaft, aber doch nur unter au 8 
„ wo die beregte Garantie aufhört, auch dem neuen Inſtitut frei ⸗ 
„ſich eigene Organe für eine eigene ganz unabhängige Verwal, 
n“ oder mit dem alten Mutter In 


Leitung 


drucklichem Beding, daß mit 


itute neue Bedingungen des 
vereinbaren. Die 
konnen, oder ein⸗ 


[9 
en im größten Maßſtabe (für Fabriten u. Kaſernen) gänzlich ohne Grube 
* 5 I ene Ohne Be Rokmeniee MEER De begreifen, 


und 


vard Montma i e 
ö echte ontmartre zwei Frauen 


Beilage zur Poſener Zeitung 


ten. Das einzige Beiſpiel der Weltſtadt London genügt, um die von den Wa⸗ 
ter⸗Kloſets hervorgerufenen Uebelſtände in das grellſte Licht zu ſtellen, zu deren 
Befeitignng man Millionen über Millionen auszugeben gezwungen iſt, welche 
vorausſichtlich abermals weggeworfen find, da ſie das Le 1 nur vertuſchen und 
verdecken, aber niemals gründlich heilen können. Glücklicherweiſe iſt die An⸗ 
wendung der Water⸗Kloſets bei uns noch nicht ſehr ausgedehnt und die Ein⸗ 
fegen Fan. gründlichen Verbeſſerungen findet hier noch ein ziemlich 
reies Feld. 


Bei uns hat man vor einigen Jahren mit Hülfe der Geſetzgebung, dem 


damaligen e der Sache entſprechend, verſucht, die von den Aborten her⸗ 
rührenden Uebelſtände wenigſtens zu mildern, da man deren gänzliche Befeiti- 
gung für unmöglich hielt; man ſchrieb waſſerdichte Gruben vor, welche feſt 
uͤberwölbt und dicht zugedeckt fein ſollten und wollte damit verhindern, daß die 
faulenden Subſtanzen der Aborte in das umgebende Erdreich eindrängen, daß 
ſie naheliegende Brunnen vergifteten und die Bewohner des Hauſes durch üble 
Gerüche beläſtigten. Wie es mit der Ausführung dieſer Vorſchriften ergangen 
iſt, brauche ich Ihnen kaum zu ſagen. Die großen Koſten, welche damit ver⸗ 
. find, eine Grube wirklich waſſerdicht zu machen, und die Ueberzeugung 
daß durch dieſe unverhältnißmäſſig hohen Koſten doch nur ein ſehr winziges 
Reſultat erreicht werde. haben dahin geführt, das Geſetz möglichſt zu umgehen, 
und wo man dies nicht ganz erreichen konnte, wenigſtens nur das Allernoth⸗ 
de herzuſtellen. 7 . en, 8 
ie Architekten und Mechaniker hatten ſich nicht verhehlen können, daß die 
bisher von ihnen eingeſchlagenen Wege nicht zum Ziele führen würden, und 
ſeit Jahren wurde darauf hingearbeilel, mit Hülfe der Chemie der Sache eine 
beſſere Wendung zu geben. Lange blieben dieſe Arbeiten ohne den gewünſchten 
Erfolg, bis es den angeſtrengten Bemühungen der Herren Profeſſor Müller in 
Stockholm und Dr. Otto Schür in Stettin gelang, ein Syſtem aufzuſtellen, 
deſſen Bere rung eine gründliche Befreiung von allen angeführten Plagen 
hoffen läßt, indem es zugleich die vollkommenſte Verwerthung der Dungſtoffe 
ermöglicht. Nach piefem Syſtem werden im Cloſet ſelbſt, ohne irgend 
welt Beihülfe, die feſten ie Are von den flüffigen getrennt und die 
erſteren durch ein Pulver aus Kalk und Holzkohlen unmitelbar nach ihrer Er⸗ 
Kg won gelegt und geruchlos gemacht. Im Cloſet a ein Streu. 
une des Finder il ganz ſelbſt thatig 
das Aufſtreuen des Pulvers verrichtet 10 e erſt — Syſtem 
lebensfähig macht, wurde durch ein Pieisausſchreiben der Stettiner polptechni⸗ 
(gen Geſellſchaft in's Daſein gerufen. Der ablaufende Urin kann auf leichte 
eiſe nutzbar gemacht werden, indem man denſelben auf einen Filtrirkorb leitet, 
welcher ſämmtliche Urinſtoſſe zurückhält und das Waſſer geruchlos abfließen läßt. 
i Dungkraft verlieren, 


Es i daß die Excremente durchaus nichts von i 
— ur een Filtrirmaſſe den fen ndtheilen wieder zuſetzt, 


und es iſt ebenfalls klar, daß die Bereitung dieſes Düngers nur geringe Koſten 

15 1 2 gkeit des Pulvers und die geringe Me 0 17 
die itzung erfordert wird, (etwa | Loth alt 
die ausgedehnteſte Anwendung des Syſtems. N a mpg 
Herr Dr. Schur hat außerdem ein Pulver herſtellen gelehrt, welches ſich 
zur Desinfektion alter Abortsgruben, wie überhaupt gemiſchter Exkremente 
ganz beſonders eignet und den bisher allgemein gebräuchlichen Eiſenpitriol be⸗ 
1 52 an Wirkſamkeit übertrifft, wodurch es möglich geworden iſt, jeden vor⸗ 
nent oe zu machen. 1210 0 b j 
a ich genöthigt bin, meine Stellung zu dieſer Angelegenheit dance 


fo will ich hier kurz erwähnen, daß mir pon der Stettiner polgtechniſchen Geſe 

ſchaft, welche für die Fortbildung des Syſtems ganz beſondere Verdienſte ſich 
erworben hat, die Einführung deſſelben für Deutſchland und das geſammte 
Ausland gegen Ende des vorigen Jahres übertragen wurde. Seit dieſer Zeit 
bin ich bemüht 1 in techniſcher Beziehung diejenigen Modifikationen auf. 
uſuchen, deren das Syſtem fähig iſt, und ich darf jagen, 5 unbeſcheiden zu 


ein; daß mir dies ſo weit gelungen iſt, daß auch den ſtrengſten Anforderungen 
Genüge geleiſtet werden kann. Es iſt gegenwärtig nicht allein möglich, Aborte 
nach dieſem Syſtem ohne Grube für das Erdgeſchoß und alle hoher liegenden 
Etagen einzurichten, ſondern man iſt auch im Stande, die Abtritte auf den Hö- 


ri der 
„daß man einen Bench derſelben das ganze Abortsgebät 


ben 


oſets herſtellen kann. 


Vermiſchtes. 

London, 24. April. Liv ingſtones Schickſal, das noch immer 
nicht nach der einen oder andern Seite klar wird, nimmt fortwährend das In⸗ 
tereſſe des Publikums in Anſpruch. Der Präſident der geographischen Geſell⸗ 
ſchaft theilt in einem heute veröffentlichten Briefe mit, daß nach brieflichen Nach⸗ 
richten aus Zanzibar (11 Tage ſpäter als die letzten Briefe datirt) der Sultan 
von dem Gouverneur von Quiloa in Kenntniß geſetzt wurde, daß eine Anzahl 
Handelsleute aus dem Innern zurückgekehrt ſeien. Nach Ausſage derſelben war 
am oberen Nyaſſa und ſpeciell in Makſura, 10 Meilen von dem angeblichen 
Schauplatze des traurigen Ereigniſſes, om Ende November, alſo zwei Mo⸗ 
nate nach dem Datum, das gur Livingſtone's Tod angegeben wird, nichts 
von einem Unfall, der den Reiſenden betroffen hätte, bekannt geworden 
5 0 — a e abe Set 3 
die ihm der Nordweſt⸗ e des Sees zu Theil gewor⸗ 
Bil, eine 5 nach dem Aviſa⸗ oder Babiſa⸗ Lande fartgeſetzt. Sir Ro. 
) Mur re # tr 105 Wire, die Dr. Fi in Zanzibar bei 
Ueberſendung dieſer Nachrichten äußert, an der gleich Anfangs von ihm geätt« 
ßerten Hoffnung feſthalten zu dürfen, daß die Sie Sache nur auf einem Lügen⸗ 
gewebe der adele Wagen beruhe. e geographiſche Geſellſchaft Pt 
mit dem Plane um, eine Expedition nach dem Nyhaſſa abzuſenden und an Ott 
und Stelle 5 einzuziehen, die das Schickſal des groben Reifenden 
unumſtößlich feſtſtellen Mr. e „der mehrjährige Begleiter Livingſtone“s 
und Führer des kleinen Dampfers Pioneer“ der rf rüheren Reiſen mitgeführt 
wurde, iſt auserſehen, an der Spitze dieſer Nachforſchungsexpedition mit einem 
2 zerlegbaren Boote nach dem Kap zu geben und von dort aus nach dem 
Fluſſe Zambeſi weiterbefördert zu werden. An Ort und Stelle wird der der Gegend 


war. Im Gegentheil, man ſagte, er 


u. Landesſprache kundige Führer eine Anzahl Eingeborene zur Bemannung 5 85 
ahrzeug guseinandernehmen u. zu Lande bis über die Waſſerfälle des Shire- 
4 es binausbringen, wo es dann wieder guiammengefügt und aufs Waſſer ge: 
wird. Den Shire zeitlaufig in den Nyaſſa zu gelangen, dürfte keine gro- 
ßen Schwierigkeiten bereiten, ebenſowenig wie die Erkundigungen an Ort und 
Sat einzuziehen, indem ein Ereigniß, wie der Mord eines Europäers und die 
e zahlreichen Anzahl ſeiner Begleiter, auf alle Fälle an den 
Ufern des Sees und an der Heerſteuße für den dortigen Landverkehr ruchbar 
geworden ſein müßte. Sir Roderick Murchiſon hofft durch dieſe Unternehmung, 
die nach feiner Anſicht ohne großen Koſtenaufwand beſtritten werden könnte, m 
wenigen Monaten die Ungewißheit über das Verbleiben ‚des Afrikareiſenden 
zu zerſtreuen. Schon haben ſich einige 20 tüchtige Männer zur freiwilligen Theil’ 
nahme an dem Zuge gemeldet. 


* ‚Das „Modes vrnies“ betitelte Beiblatt des in Paris erſcheinenden 


„Mus ée des familles“ enthält ein intereſſantes Bild der alle Nuancen 
einer glänzenden und charakteriſtiſchen Toflette zur Schau tragenden Ge⸗ 
ſellſchaft, welche gegenwärlig in den Straßen und auf den Plagen der 
Seineſtadt ſowie in dem Induſtriepalaſte auf und niederwogt. Wir theilen 
daraus Folgendes mit: „Durch den Anblick der ud ger Koſtüme 
der hierorts auf den Straßen, Promenaden und Boulevards ſich drängenden 
Fremden wird der Phantaſie unſerer Pariſerinnen eine 8 en 
Bewegung gegeben. — Schon jeit einigen Jahren fängt die Mode an, 
kosmopolitiſch zu werden, doch im Augenblicke ſchreitet fie im Sturme vor 
mag — am Ende dieſes Sommers nicht allein jeden Styl aller 
vergan enen Epochen, ſondern auch die Trachten aller Nationen umfaſſen, 
und ſich von Europa über die Hankies und Barbaren erſtrecken. Der Beweis 
für das Geſagte fehlt nicht: Es find kaum 14 Tage her, als auf dem Boule⸗ 
promenirten, in welchen Jedermann sogleich 

Pariferinnen erkannte. Dieſe Damen waren im Mohren⸗Koſtüme un 
trugen dichte Schleier, in welchen Oeffnungen für die Augen angebracht waren. 
Eine Pariſerin kann ſich heut zu Tage ſagen: „Soll ich mich nun als Schwei⸗ 


zerin, Chinefin oder als Aegypterin anziehen? 


„Das vorige Jahr noch wäre man ihr gefolgt, man hätte ihr nachgerufen. 
15917 Jahr thut man es nicht, Aller Augen ſind blaſirt, man 1185 kaum den 
opf umwenden. Laßt meine Pariſerin ſich verkleiden Die Fremden thun 
auch das Ihrige in dieſer Hinſichk: Ich habe Japaneſen und friſch angekommene 
Chineſen geſehen, die es für gut gehalten hatten, ihre Kleidung und lange Matte 


Said) een 


denen Abort ohne Abänderung der Grube mit nur geringen Koſten perma- 
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egen den franzöſiſchen Herrenrock umzutauſchen. Die Unglücklichen wurden 
edo von den gi chnittsnähten ſehr gequält, fie gin a ondert mit 
ſchmerzvollem Blick und wagten es nicht, die Arme dem Körper nahe zu brin« 
en. Ein Anderer wünſchte ſeinem Hute Halt zu geben, der ihm nicht auf dem 
pfe 118 bleiben wollte; ſtatt aber ſeinen Cylinder am Rande zu faſſen, er⸗ 
hob er beide Arme, ſchlug von oben mit den Fäuſten darauf und gab uns das 
Bild von einem ungewöhnlich lebhaften Chineſen. En 
Den Frauen geht es nicht beſſer. Auf dem Boulevard begegnet man oft 
einer bräunlichen Ausländerin, die ſich in ihre Schleppe und prächkigen Kanten 
verwickelt. Und bei aller Plage ſieht 75 nicht halb jo hübſch aus als die Gou⸗ 
vernante, die mit den Kindern folgt. Die Letztere, welche man nicht gewürdigt 
hatte, ebenfalls in franzöſiſcher bie dlaberußtolgisen, trägt das 0 
Koſtüm und erinnert an die griechiſche Sklavin, wie man fie auf unſeren Mas 
kenbällen zu HR gewöhnt iſt. ei einer ſolchen Lage der Dinge haben die 
Fremden Ausſicht während des Sommers einigermaßen Pariſer werden zu 
können, und uns bleibt die dun nag, den Hanswurſt zu ſpielen nach der Art, 
wie wir uns ein Kleidungsſtück nach dem andern von den verſchiedenſten Trach⸗ 
ten aneignen, 


„ IPariſer Ausſtellung.] Probepflügen in Billancourt. Am 23, 
April fanden die erſten praktiſchen Verſuche 55 der Inſel Billancourt ſtatt. 
Man hatte hierzu die Pflüge auserſehen, welche auf ſchwerem, mit einer Gras⸗ 
narbe verſehenem Lehmboden erprobt werden ſollten. Auf dem aa Flügel 


der in langen Reihen aufgeſtellten Geräthe befanden ſich die reichhaltige ug: 
ſammlungen der berühmteſten engliſchen Fabrikanten Howard 50 95 5 
daran ſchloſſen ſich die franzöſiſchen Pflüge, wohl hundert an der Zahl. Die 
Jury wählte von jedem Fabrikanten einige Inſtrumente heraus, und begann 
nun mit dieſen die Arbeit auf abgeſtecktem Terrain. 8 
Schon nach kur zer Zeit zeigte ſich die bedeutende Ueberlegenheit der Eng⸗ 
länder, die freilich eben ſo der trefflichen Beſpannung und der unerreichbaren 
Geſchicklichkeit der Arbeiter wie den Pflügen ſelbſt zuzuſchreiben war. Die ge⸗ 
ogenen Furchen waren ſchnurgerade. 1 wardes BB. Pflug wendete die 
heisen mit geometriſcher Genauigkeit; Balken lag an Balken, wie in einem 
Nenn un des landwirthſchaftlichen Maſchinenweſens. Ranſomes Kolonial- 
ug wendete und brach die Erdſtreifen in der muſterhafteſten Weife, Die 
ſtarken, prachtvollen Pferde der Suffolk⸗Race überwanden die Arbeit mit größ- 
ter Leichtigkeit. Die Leiſtung der beiden engliſchen Pflugfabrikanten erregte 
allgemeinſte Bewunderung, die den Ausſtellern und ihren Pflügern von der 
Jury und dem anweſenden Publikum wiederholt ausgeſprochen würde. 

Die franzöſiſchen Pflüge arbeiteten unter weit ungünſtigeren Verhältniſſen; 
weder die geſchickten Arbeiter noch die kräftigen und an den P wöhnten 
Jugthiere der ander ihnen zur Verf - = 
eine der engliſchen nachſtehende, wenn auch bei einigen Konkurrenten eine recht 
gute Arbeit zu regiſtriren war. 

„Jedenfalls muß konſtatirt werden, daß die engliſchen Fabrikanten einen 
glänzenden Sieg ihren franzöfiichen Kollegen gegenüber davontrugen. 

N Der Beſuch Seitens des Publikums war ein außerordentlich ſchwacher; 
es mögen wohl nicht mehr wie 50 Perſonen anweſend geweſen ſein, die Ein⸗ 

trittsgeld bezahlt hatten. (Deutſche! lusſtellungs⸗Seitung.) eee 
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6 ‚Bewinn-Lifte 1 128 
der 4. Klaſſe 135, Rönigl. preuß. Klaſſen-Lotterit. 
(Rur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parantheſe beigefügt.) 

; Bei der heute fortgefegten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 1 
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32 41 324 40 (200). 59,010 59 75 116 (200) 84 55 (100) 207 29 94 98 (200) 827 60. 86,003 44 133 43 (500) 50 242 49 57 63 407 | TILSNER’S HOTEL a e eber aus Berlin, 55 
41 59 69 366 401 541 607 11 22 32 39 91 749 804 37 58 61 26 512 603 45 867 79 (100) 968 79, 87,610 (200) 29 226 40 42 Kaufleute Ruppin aus G — Ei v. Wilkonski aus Trzemeſzno ban N 
80 323 47. #34 31.72 (200) 04 566.83 624 35 703 58 61 8 1e 75. 88088 und Bringeneim aus Hogan Hönig aus Breslau, Come aus BEL] 
60,027 (4000) 59 109 211 425 89 510 78 95 (500) 632 51 51 36 129 568 824 20 30 78 (100) 98 (100) 426 542 (100) g 631 Glashüttenbeſttzer Ro ans Le Bähndrich v. Chappius aus Liehn | 7 
79 60) 729 71 854 (100) 85 981 (100). 64,018 49 50 89 9. 163 79 766 85 820 (106) 73 6000 940 50 61 97, 89,095. 130.63 (500) | HOTEL DE BERLIN. die a. Suni Arzt Dr. Heim aus Bohn | 5 
67 200 306 21 27 419 95 532 (100) 88 640 61 88 89 834 74 84, | 96 (500) 211 47 52 30 30 400 85 (500) 520 23 (600) 25 Da 5 Aa ang ne Gutsbefiger Syulcgemsti aus Nope, Sue, N 
62044 64 69 86 88 129 44 72 85 251 55 359 (200, 442 (100) 73 603 17 98 130 11 98 130 (100) 829 38 98 941 (100) 69 80 (100). Sieutenant Preiſing aus Dina Ober dente und Fete aus ST), 
517 45 88.619 708 21 841 75 84 983 93. 63,040 (1000) 154 435 90,026 39 101 46 76 285 89 90 827 39 50 61 404 (200) 5 (100) . a, Be berföcfter Berger mebft Saen, 1 
38 (400) 48 510 98 628 (100) 98 (500) 720 46 (100) 68 821 971. 39 52 77 887 965, 91182 230 des (600) 82 (100) 67 477 618 aus Kobylin, Die Kaufleute Merig und Wiaterſig aun Bui, 
67474281 322 94 459 (1000) 784 501 51 653 81 (100) 82 726 91 N 25 (500) 72 725 (00) 50 61 819 50 98 990 (100) 92. 92,083 vori. Dr T4 RI. Die Nilterargdeebe n Winterlich aus Breslau. * 
810 33 37 (100) 929 39 (100) 44 65067 119 (500) 74 (100) 282 (200) 164 89 307 73 (100) 90 460 70 580 (1000) 692 722 53.59 Cotzänemske aus Sta e un Chrzanomstt aus Breslau | 7 
100) 45 75 (200) 85 302 406 599 675 (200) 717 19 36 91 816 | (000) 806 903 4 26 (1000) 41 58 70 83. 93,035 91 (200) 128 78 Bevollmächtigten ,.Kaifieimien aus und Mittelſtadt aus Napruſſge 
1 918 76 (200) 95. 66,104 25 (100) 43 45 74 79 (200) 228 45 94 200 26 (200) 305 405 49 (500) 519 57 630 7797 701 15 72 83 tomſtwo 115 acht e t aus Prochnow Dr. Oſowicki aus * 
327 80 99 499 803 (200) 13 920 31 65. 67,024 51 134 40 59 265 86, 94,037 63 980 27 36 a 281 920 (200) 33 (100) 416 55 000 | 2 g pächter v. Stanowski aus Kijewo. 1 
45 319 48 (100) 430 587 (500) 617 75 (100) 831 43 58 991. 563 607 75 746 62 807 33 68 960 68 79. SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT ELIPZIG. Kaufmann Fränkel aus G, 
68,026 49 (1000) 111 25 40 (100) 5 91 226 93 (2000) 310 24 (100) | = * — | W Jaworski aus Staw, Rechnungsführer Hadrian aus Wi \ 
54.63 402 K. 585 624 25 780 61 859, 900 14 25 (100). 29 71 78. Angelommene Fremde Sent. ea Schroda, Landwieth Sarrazin aus AM 
20 16 10 852 9 0 o ntrın Tina Dank ga) SCHWARZER ADLER. Die Miterbe v. Garczynski nebſt Frau aus „ — F aus h 
70,160 (500) 96 204 76 361 428 560 695 730 58 (100) 902 Popkowo, v. Urbanowski aus Turoſtowo und Frau v. Seredynska aus aus Borel. . au Roſenberg aus Gratz, Gaſtwirth Wroble Mn 
* * 
» ” / 2 a 
Inferale und Pörſen⸗Rachrichlen. \ 
Bek nntma na. rung gekündigt, den Kapitalbetrag gegen Rück * 2 mer mit dem Bemerken geladen werden, daß die fl 7 
Bei der 2995 . chrimmer abe der Obligationen und der dazu gehörigen Bau⸗ , Nutz und Brennholz⸗ Koſtenanſchläge und Belchen im Termine Privat⸗ Entbindungshaus, 8 
gs Dolgattonen gad fee une g. een zen deaanten oem Dale a Verkäufe. ene ben A üb e, e e d . . 
7 1 K 0 ’ . . erlin r. Fra. 7 5 5 
et. A. & 100 Ahle. Nr. 187, 260. r den 13. Mai cin aur-] De. Dig. Oberföriter Herbst, - Geinliden Untere im delle 1 
DE DOSE Bett: 99. 240. 350. 365.] Auch werden die Inhaber der bereits früher] Goslin aus den nächſten Reviertheilen, Lang⸗ Schützenl aus Wer acht 1 erg: ee, Kantor Berg, ui 
Litt 0.805 Thlr. Nr. I. 3. 60. 102. 217. auf erufenen, bis jetzt aber immer noch nicht Goslin, Laskon, Starczanowo und Maniewo, 0 2 U d) ung = — 55 0. zwei Treppen. Sprechſtund ? 
240 2⁵6 440 461. 529. 547. 552. 564. prlfentirten Obligationen: ſchöne, lange und ſtarke Kiefernbauhölzer und 0 in Oſtrowo. u hr Vormittags — S 
636. 660. 666. 669. 686. 716. 726. 744. Bon e in Sägeblöde, Cihen-Nugpolz-stiaftern und] Das hierortsaneinerfehr belebten Straße und. Sieben junge Zu ochſel Sr 
746. 819. 863. 926. 968. 1016. 1021. 1043. | Buchſtabe A. a. 1000 Thlr. Nr. 28. irken⸗Nutzenden ꝛc., und Nachmittags verſchie⸗ in der Nähe der Kaſerne eines Bataillons im Bau 5 f 1q zun ] de 
1067. 1090. 1097. 1098. 1099. 1115. 1131. 8 1 „ 443. u. 447. [dene Brennhölzer aus allen Schutzbezirken undſ begriffene neue große Schützenhaus ſoll zum Be⸗ hat das Dom. Gadki bei Kurnik | 
1178. 1188. 1206. 1208. 1225. 1236. 1243. Von Serie Il. dem Reviere Maniewo; und triebe eines ankhndigen Reſtaurationsgeſchafts] Verkauft. — 
9 5 9 Buchſtabe D. a. 50 Thlr. Nr. 131. II. Mittwoch den 22. Mai c. zu Ro⸗ vom 1. Oktober d. J. ab auf 3 bis 5 Jah 180 ju tt e 12 
1278. 1362. 1406. 1718. 1737. 1796. 1797. TED. ICBIEIBR; gaſen aus den nächften Reviertheilen verfäjie-[meiftbietend, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 18 * 7. 
eee babes unge bent, fe an deren Einlöſung wiederholt erinnert. dene Hölzer und insbeſondere Brennholz aller verpachtet werden. Daſſelbe beſteht aus: 1) ' 18. fette Rinder, 7 W 
Baarzuhung des Wenne Be 1 Aurädgabe Wonttein, den 26. März 1867. Holzarten und Sortimente, 8 um Verkauf. fe 
den dazugehörigen nicht wehr yablbaren Kupons 5 been. Pen 30h Im xurle ech ee Ar und 10, breiten al mit 4 ebenginintsen, +) de 


werden. 
Eckſtelle, den 16. April 1867. 
Der Königliche Oberförſter. 


den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren 555 
dritter Serie Nr. 9/10. vom J. Oktober 

ab bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Schrimm, 
oder bei den Bankierhäuſern H. C. Plaut zu 


ea wnikö bei le 

St ro ö en Besten en 

die Stroßhut-Fubrik Ke. ahn, 
t. Martin 78., der Kirche gegenüber 


Keller, Stallung und Kegelbahn, 5) einem 4½ 
Morgen großen Park und 3 Morgen Gartenland. 


In dem Konkurfe über das Vermögen des 
me n 9 Der Verpachtungstermin ſteht am 14. Mai c 


Kaufmanns J. K. Wolfram zu Poſen iſt 


| Bar j un d früh 10 Uhr in der Wohnung des erſten Vorſte⸗ n U 

Berlin und Leipzig, Gebrüder M. K H. Mam⸗ zum meiſtbietenden Verkauf der zur Konkurs Stahr. des er 6 

— zu f ſo — Hirſchfeld & Wolf zu ee he 89 5 119 —— ä 5 Inge 8 et bis dahin die Bedingungen zu 2 ee — —— 7 
ofen in Empfang nehmen. > g . N B 8 br. ; i ; die 
Gleichzeitig wird erinnert, die aus früherenſein Termin 9 Oſtrowo, im April 1867. here Auskunft ertheilt die Expedition DIT 


Der Bau zweier Stauſchleuſen im Belaufe 
Boruſzyn der Oberförſterei Polajewo, ver: 
ful nd exkl. Holz gut 1 5 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. 
oll im Wege öffentlicher Lizitation an den Min⸗ ? f £ 
beftforbernben 155 5 5 — N Unterzeichneter ir ein vortreffliches Mittel 9. Hranihal $ SORNFE 


Der Vorſtand der Shüpengitde. [ng Rue 
r ; Eine Varthie gebrauchter öhe 


Beachtenswert 1 ſteht billig zum Verkauf bei 


Ziehungen noch nicht zurückgelieferte Obligatio⸗ 
nen gegen Erhebung der Valuta zurückzugeben, 


und zwar: 
10. * 1864: 


auf den 2. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Konkurskommiſſar an 


e ieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem \ 0 1 7% „. e Aa 
REN Litt = 5 a Ken e 575 De Bemerken ein laden 115 Hierzu ſteht im Gaſthauſe des Herrn Kiau Sama nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen 7 halber iſt ein gut erhalte 10 W 
5 0. Ne. 1. 64. 208 312. 319 [den; daß das Verzeichniß der zorderungenſzu Berasßzon Nr eee Al faden diese Ken ef ee . 44. 2 cen EEE 
nnn peilanfalt. 1 ve I 

Obligation 7 er Ver 225 Posten, den 13. April 1867. Vormittage 10 bis 12 Uhr Spezialarzt Dr. Kirchhoſfer Impf⸗ Lymphe, 45 M 


Termin an, zu welchem qualifieirte Unterneh⸗ in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Königliches Kreisgericht. direkt von Kühen, für 1 Perſon 20 


dito B. Nr. 122. 513. iſch, Beil! 


dito O. Nr. 862. 1456. 1789. 


N verſendet zu jeder Jahreszeit 
> I. Abtheilung. 5 = Schiffbauerdamm 33 \ N) 
12. Ziehung 1866: Der Kommiſſar des Konkurſes. V h Tri wi 1 N 
Obtigation Lit. Ar. 10. 880 0.0. Geeblen ersic erun ge gen 0 88 ge ag Dr 6.6 prakt. u 1 
ate b. Nr 64. 643. 60. 773], Aothwendiger Verkauf. ie Bildung ei 8 ita 5 Fleiſch⸗Extra a 
ä Königliches Kreis-Gericht zu Poſen Nachdem die Bildung eines „Vereins von itgliedern der Tebens⸗ (aus Fray-Bentos in Urugay) 1 k 
1385. 1400. 1793. 1798. Abtheilung für all % 1 5 Verſicherungs-Geſellſchaft Zu TJeipzig zu gegenſeitiger Deckung der Kriegs- für Rekonvalescenten ur Kräft sung, 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß die fälligen Poſen, den 8. Nopbr 1 7 N gefahr“ beſchloſſen worden iſt, bringe ich ſolches hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ E 1 empfiehlt in 0 
Kupons der Schrimmer Kreis- Obligationen ge.] Das dem Handelsjuden Leiſer Aron re- [niß und lade zum Beitritt ein. chen & 15 Sgr. a Pfb. 7 Thlr. ; % 
gen Baarzahlung bei ben oben genannten Banke]speotire deſſen Rechts⸗Nachfolgern, dem Kauf] Dieſem Verein können Perſonen, die dem Militär angehören oder Liebigs Nahrungspulde 
ee März 1867 ee ihre Einziehung zu erwarten haben, beitreten und es haben ſolche, ſo⸗für Säuglinge, Kinder und Erwachfene: ee üt 
Die ſtändiſ di pie 2 ge &. j 3 Di Sun } 1 fern fie nicht bereits bei obiger Geſellſchaft verſichert find, gleichzeitig einen Antragſbro Seht cer eee s e ke. 0 
für die Chauffeebauten im Schrim⸗ and ven Ges Kap Inder :Woim oer auf Verſicherung 17 Lebens bei der obigen Geſellſchaft zu ſtellen. Elsner's Apotheke di 
4 ſin der Altſtadt Bofen unter Nr. 354 4 Juden NMaähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt und die Vermittelung koſtenfrei N en 
mer Kreiſe. 5 25 Nr. 51 1 5 85 denn ea bejorgt von 8 A K u 1 enkr nkes 1: i, 
* 2 7 25 es rechten, je au eiem Eigenthum C 
Bekanntmachung. bn, des nach dem] m; Kaleiägr, » A. Krueger, 8 d 0 
Bei der am 28. September und 15. Dezember] Brande vom 15. April 1803 durch die Reta | eim pril 1867. General⸗Agent der Lebensvperſicherüngs⸗Geſellſchaft D . % be- fl 
1866 ſtattgehabten Auslooſung von Bomfter]blifiements + Bau: ommillion eingezogenen \ zu Leipzig, „Das mit allerhächſter Konzeſſion 
reis⸗ Obligationen ſind nachbenann , 1 9 n allen ezialagenten in der Provinz. 
Kere Onfattunn Ind näbenams Bud peu Aa Yale 3399 aelen]fomie vo alen Spgalagenten in ee Pe 15 5 
eg und Nummern gezogen worden und IB, abge Ga e 1012 en An Orten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, weltberühmte wirklich echte di 
aa 1. Von Serie J. 15 Sgr. taxirt ift, zufolge der nebſt dem Atteſte werden Agenten unter ſehr vortheilhaften eee angeſtellt. Bewerbungen Dr. White's Augen wassel, „ bn 
Buchſtabe 5 a. 1000 Thlr. Nr. 118 zuſehenden Tue, pl Bi e ein-|dieferhalb beliebe man an die vorbezeichnete General-Agentur zu richten. wird a Flacon 10 Sgr. immer fri n en Cu 
„ Ba. 50 16. Tage, Jol Fheilunndbalber nit a ER EEE Terra ſäandt durch den alleinigen Fabrikant 
C 1% „ g nee Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Traug. Ehrhardt in Orophei 
ee. 234.237. 242. lan ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden „noiefelbe verfichert Vodenerſenaniſſe gegen Hagelſchaͤden Die Prämien find feſtſbach in Thüringen und habe! Mu 
. a. Wirz . 0 e ee und billig, Nachſchüſſe werden alfo niemals erhoben. Die Schaden werden wie im vorigen Jahr Herrn C. . n bet 
„ K. a. 25 Thlr. Rr. 340.354.361. Hypotbekenakten nicht erſichllich u Realforde- koulant und unter Juziehung von Landesdeputirten regulſrt und binnen Monatsfrist nach Feſt⸗ en . Auf, 
e 2 8 ftellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen an eff. in Poſen, Markt 70, ermächtig a 
407. 487. 408. 499. und 526. ſuchen haben ſich mi ihren Ansprüchen beiſ nen Pramienrabatt. . 0 träge für mich anzunehmen. e 
2. Von Serie II. Jung zu melden. Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſonlichen Aufnahme von Verſiche⸗] Tausende von Lob erhebenden Brie nchen & 
Buchſtabe C. a. 100 Thlr. Nr. a. 5 81.| Alle und efannten Realbrät endenten werden m bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz — —— 1955 . N 
r , . Bustindtr in Brig deere wen 
0 öl. eme , Beckmann in Unrnbftatt. . 2. Rickert in Neutomysl A⸗Keſultate ſprechen hier als Be 8. 
E. a, 25 „ ize. io, Bekanntmachung. M. Boehmig , Maurermeiſter in Fe . Haennel, Rentier in Bentſchen] Ich habe Ihnen die dankbare Na Au 
181. 187. 193. 195. 196. Bei der hieſigen jüdiſchen Elementarſchule ſtein. — — B . c mme er daß das mir gefandte echte 15 I 
3. Von den Obligationen für den ſwird die 4. Lehrerſtelle, für welche ein Gehalt 5 lugenwaſſer von Tr. Ehrhardt fi ale 
Ban der Frankfurt- Guben von 300 Ele. jährlich in Ausſicht geſtellt ift, Ba ud owa lich gut und ſchnell wirkendes ügeng f I 
2 Poster Cifenbahn. 5 . min 9 J. vakant. Der anzuſtellende fi 5 mir, ſowie bei mehreren ade daſſe 9 de 
Wache 3 . 115 Thlr. Kr. 37.0 aß der polnischen Sprache kundig undſ wird fur den Gebrauch der Mineralbäder⸗Trink⸗ und Molkenkur den 20. denden bewahrt bat, und empfeh . 


zum Ertheilen von Geſangunterricht befähigt 
ſein. Kandidaten wolle i 
ihrer Sehe bei uns N e 
neſen, den 16. April 1867. 
Der Magiſtrat und juͤdiſche Schul⸗ 
vorſtand. 


. 7 SE 1271289 

130. 131. 

1 en „ 161. 173. 

181. 195. 
Dieſe Obligationen werden den Inhabern 
hierdurch zum 1. Juli 1867 mit der Auer e. 


Waere e e 
Schlemmkreide 
empfing und offerirt . . er 
J. Blumenthal in Poſen. 
e 


Mai eröffnet. Portofreie Beſtellungen auf Wohnungen im Bade und auf Mineral. 


brunnen übernimmt die Bade⸗Inſpektion; ärztli 1 
nitäterath Dr. Ventseig. ärztliche Auskunft giebt der Badearzt, Sa 
Eudowa, im April 1867. 


Die Bade⸗Kommiſſion. 


Frankfurter Lotterie. Lotterie Anzeige. 


2 J. Siehung den 5. und 6. Juni 1867. Original-] Zur erſten Klaſſe der hannöverſchen Lotterie 
ILooſe a Thlr. 3. 13 Sgr., getheilte im Verhält⸗ empfehle 0 


niß, gegen Poſtvorſchuß Kän durch ganze Looſe halbe viertel 
J. G. Kämel, 


a 4 u 10 Se à 2 M 5 S à 1 . 2 Sf 5 20 
M. Dammann, 
Haupt Kollekteur in Frankfurt. königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer in Hannover. 
L. * 
Rob. M. Sloman's Packetschiffe, 
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-York und Quebec am 1, und 15. 
jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe 


i& Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


C. Thust, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs, 
N empfiehlt ſein 


in Poſen de H. Klug, 
Friedrichsſtraße 33., 

. befindliches Marmorwaaren Lager, - 
das namentlich in Grabſchmuck reichhaltig affortirt if. Grabkreuze find vom reinſten 
Marmor in größter Auswahl vorhanden, ebenſo Platten, Pyramiden, Kiſſenſteine ıc. 
Korrekte Schrift und dauerhafte Vergoldung wird garantirt. 

Aufträge auf Grabgitter, von denen Proben auf Lager, werden zu den allerbilligſten 
Preiſen beſorgk, ebenſo die komplette Aufſtellung derſelben bewirkt. 


CHEFS-DOEUVRE DE TOILETTE! 


Dr. BORCHARDT’s 


Rräuter-Seife 6 


85 riginal- Päckchen a6 

den zur Verschönerung 

es Teints und erprobt 

egen alle Hautunreinheiten, sowie mit 

onderem Nutzen geeignet zu Bü- 
dern jeder Art. 


N 


GEB Ieder Jahnſchmerz |, Grätzer Bier, 


ohne Unterſchied, wird durch mein in allen deut-] die große Flaſche zu 2 Sgr., empfiehlt 


ſchen Staaten ruhmlichſt bekanntes Zahn: Isidor Busch 
9 


Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher und 
Sapiehaplatz 2. 


Dr. Suin de Boutemard's 


ZAHN-PASTA 


in ½ u. %, Päckchen a 12 
und 6 Sgr., 

das billigste, bequemste 

und zuverlässigste Erhal- 

tungs. u. Reinigungsmittel 

der Zähne und des Zahn- 
tleisches, 


ſchmerzlos vertrieben, worüber unzählige Dank. 
ſagungen von den höchſten Perſonen zur Anſicht 
vorliegen. E. Mückstädt, 


in Berlin, Oranienſtraße 57. am Da Grünbergs Höhen-Wein. 


Zu haben in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. in der Weiß und Rothwein . 
iede i * . „zu den beften Weinen 
in Pofen — aferſe ee 879 Wedtke|grünbergs gehörend, ift flaſchenweiſe zu halben 
1 und ganzen Dutzenden unter Etikette und Stem⸗ 
m Ratten und Mäuse, ſelbſtſ pel der Grünbergshöhe mit 10 Sgr. die Flaſche, 
wenn ſolche noch fo maſſenhaft vorhanden Sgr. der Schoppen einſchließlich Kiſte, oder 
find, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire2] Thlr. der Eimer mit Faß, gegen portofreie 
1% ich meine giftteeien Prüpneate In Schach:] Sendung des Betrages oder gegen defien Nad)« 
eln t Preiſe von 15 Sgr. welche den in die nahme zu haben 
er Beziehung fo oft und derb getriebenen Prel⸗ bei Förſter K Grempler in Grünberg i / S. 
ER jetzt nunmehr „für immer“ ein gemifjes (im Auftrage). 
Ziel ſetzen. 


Kl. Gerberfir. 9. im Hofe rechts iſt ein mobl! Die MNakanzenliſte“ eriheint ſeit 
kleines Jimmie mit Bert billig zu vermiethen. Die „Vakanzenliſte acht ey 
Graben 12%. find 4 Stuben, Rüde nebf|tit age wirklich offenen Stelen für Kauf 
Zubehör und Garten vom J. Oktober ab billig] gute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
rr Gi dk; e rg u. ſ. w. in größ- 
H 3 8 ter Auswahl genau unter Namensangabe der 
Ein Deſtillat.⸗Ausſchank Principale u. . w. mit. — Stellenſuchenden, 
verb. pr. Juli nebft mehrern Familienwohn. ver- welche ſich ſelbſt, ſchnell, ohne Kommiſſtonatr 
miethet der Eigenthümer Markt 9. und War Unkoſten e 175 4 
eher das Abonnement, für 13 Nummern r. 
Fiſcherei Nr. 3. iſt ſofort Verſetzungshal. ar für 5 Nummern | Thaler N 


ber eine möblirte Stube und Bett zu vermie⸗ 2 
then. Näheres bei dem kgl. Kreis ⸗Translateur De fe e e N 


Prof. Dr. KINDES 
Vegetab. Stangen-Pomade, 
A Originalstück 7½ Sgr., 
erhoht den Slang und die Elasticität 
er Haare und eignet sich gleichzeitig 
zum Festhalten der Scheitel. 


Fr. Danz. Speckflundern u. fetten Nau 


er ar Artanift „Pond a. eh cherlachs empfiehlt billigft Mitelschoff.| Pinseens dafebft. A. Hefemewer's Zeitungs. 
4 — 7 B. Alleini ü d Um Tg r Kleine Gerberſtraße Nr. 6. Parterre i a Bureau in Berlin. g 
(al. Honig-Seile Bj e e Don ac deer un tim Kartoffeln. cite möhtite Selbe n mens. dee Die Ankündigung von Watangen iR 


gegend bei 


in Origin.-Päckchen & 5 und g En C 4 
f 8 2½ Sgr., Berrmann er Gute, gesunde, ausgel. rothe und weisse] Ein großes e elegant möbl. Zimmer re 3 — — Botengentife acht 
A Wann ein mildes, e tüg- II. Bergſtraße S ee our in P 0 una ift zu vermiethen Langeſtr. 7. 1 Tr. mit Nachahmungen zu verwechſeln, da unſer 
es hmittel selbst für di - * ittet um fr. billigste Offerten loco Breslau| r eee a 2 ee Ä 8 
e von: Daten u r dern Das wahrhaft Reelle bewährt oder Bahnstationen 4 152 Pig Brutto bei] Ein moblirtes Zimmer iſt Kanonenplatz Ban O er a 5 unter 
angelegentlichst empfohlen 1 Probesendung. Nr. 10. zu vermieten cat rain t und wir kein Placirungs⸗ 
— — 0 ſich immer! Zwei freundlich möbl. Stuben find ſofort bil» 9 


Ferdinand Stephan 


in Breslau, Weidenstr. 25. 


9 zu derm. Sehifferfir. 20. Seiteneingang. Ein Förſter 

Ein evang. Lehrer zu 2 Kindern auf dem] mit guten Atteften, beider Sprachen mächtig, 
Lande wird zum fofort. Antritt geſucht. Gütigeſ wird von Johanni e. geſucht vom 

Auskunft in der Exped dief. Zeikung. Dom. Eabiszezyner bei Gneſen. 


5 1 Rau, A Ener 8 en 00009000000 
nalloſe, ganz * Sgr., halbe 2 be 
eitungs-inseräa 


1. Klage eg beter, yon] 

% Be, hal A e Ee el Trnedition für Zeitungs Annoncen 
digt ee an die ae preuziſce Haupt. 1 von Haasenstein 2 Vo — 8 
Kollektion von > Ä . — 
J. 8. Rosenberg. in Hamburg, Franſtfurt a. M., Wien, Berlin, Bafel & Paris, 2 


unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und discret besorgt. 
Göttingen. Das Bureau bietet den Inserirenden Ersparung des Portos und der Mühwaltung, % 


— — — — auch bei grosseren Aufträgen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. a 
2 Lotterie⸗Looſe! 


Zeitungsverzeiehnisse, mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen ( 
Die Frankfurter Stadtlotterie, kon⸗ 2 


eingetretenen Veränderungen vervollständigt und reetificirt, gratis und franco. x 
NB. Für das Grossherzogthum Posen nimmt die Exped. d. Zig. Auf. I 
4 5 im 1 1 1 15 I (©) träge zur Beförderung entgegen. | < 
tehungen am 5. Jun d. J. Unter 13,6 N / / / Y ( ( ( GEST 

Gewinnen kommen ſolche von event. 200,200, eee 2 SS 22 22828 
2 à 100,000, 50,000, 2 25,000 Gul] Den Herren Landwirthen, welche Landwirth.] Mein am 29. v. M. geborenes Söhnchen 
den u. ſ. f. unbedingt zur Auslooſung. Wirf ſchaftsbeamte jetzt oder zu künftigen Johanni] der Tod mir wieder entriffen. 
empfehlen uns Let mit ganzen Original- brauchen werden, erlauben wir uns Ife 


Poſen, den 1. Mai 1867. 
Looſen a 3 Thlr. 13 Sgr., halben a daß nach 8. 12. des Statuts unfere Pflicht iſt, Theodor Jahns. 
005 21Y, Sgr., viertel a 26 Sgr. Ge. die Vermittelung eines e nl, 


ige Aufträge mit baar oder mit Ordre zur ments für diefelben zu bewirken. Zu dieſem] Die Abſchiedsvorſtellung des Herrn 
rätz: R Mützel ö ö Poſtnachnahme führen wir prompt aus; ftrengfte] Zwecke kann ein Verzeichniß dieſer Beamten in ; : y 
N. Nestor, 3 och. Maikräuter vom a ed während Reellitat und Verschwiegenheit wird zugefihert.Junferem Bureau (Barlebenshof Nr. J., Sekre⸗ Monhaupt iſt nicht Montag den 
Traukel Mosten; W. Feldmann, Ilder Saifon täglich feiſch, in konſervirter Ver.]. Plan» und Gewinnliſte bekommt jederſtür E. ©. HdersAd) eingeſehen, auf Ver- 5. Mai, ſondern Sonntag. 
Krostoschin: A. E. Stock, Lissa: packung, zu leicher Zeit empfehle ich einen dazu Theilnehmer. langen aber konnen auch die Atteſte ins Haus „171 
L. Hausen, Lobsens: I. P. El. |jareigneten ſehr billigen reinen Mofelwein. zugeſchict werben, Unter dieſen Beamten find) Na wrocki's Restauration, 


Ech, Margonin: Apoth. A. Kratz Haupteinnehmer in Braunſchweig. auch einige Deutſche. 
Nals. — D 7 E — ＋ FFF ofen, den J. April 1867. Markt und Franziskanerſtraßße Nr. 77 
Eee, Liese eie geld O Königl. Preußiſche Hannoderſche ' 5 2 


P 
del Cohn, Piesehen: Th. Musie- Sapiehaplap 7. Das Direktorium des Vereins zur Anter- 
8 Lotterie, vs” Concert 


a, Rawiez:R.F. Frank, Ro- 4 e ‚Beamten 

sen: Jonas Alexander, Samut- ent 1 ) herzogthums Pofen. 

ln: G. —— 2 2 Theerjeife, „e Ziehung 1 Klaſſe den 13. Mai 1867 von der b ane 8 
Kruger, ehmiegel: Wo d tät r e : 0 . 

Sen: — Emil Siewerth, len als wirkſamſtes Mittel gegen alle 80. W ohlrab aus öhmen. 


Die am 28. d. Mis. ſtattgehabte Verlobung 
hroda: Fischel Baum, Schu- unreinigkeiten. Vorräthig in Stücken a5 Sgr. 


Dies beweiſt nachſtehender, an Herrn Apothe- 
ker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Ma⸗ 
genta, ap ER ati 5 

eehrter Herr Kollege! 

Erſuche Sie um ſchleunigſte Zusendung von Am 13. Mai d. J. 
2000 Hülfen Ihrer patentirten Ja 
wolle *) und kann nicht 141 Ihnen 
richt zu geben, daß dieſer Ihr Artikel von Tag 
zu Tag an Beliebtheit gewinnt. 

Mit kollegialiſcher S. 
Josef v. Török in Peſt. 

Apotheke zum heil. Geiſt. 


„) Depot bei V. Giernat in Poſen. 
Preis 2½ Sgr. n 

Stralſunder Bücklinge, fai 
aus der Räucherei a 80 Stüd I. Thlr. 
Marinirte Bratheringe „ sa; 
40 Stüc a 1 Kb — Marinirte Oſt⸗ 
ſee⸗Aale in Geice, Saß ca. 8 Pfd. Netto 
2 Thlr. liefert, delikat bereitet und Faſtage frei, 


gegen Franko⸗Einſendung des Betrages 
Gustav Henneberg 


hinarinden-Oel, 
vo einer Abkochung der 
— ten Chinarinde mit bal- 
derasehen Oelen, zur Con- 
nung u. Verschönerung 
er Haare (à 10 Sgr.). 


, Dr. Hartung's 


Kräuter- 


ud: N haften Säften und 
— Pflanzen -Ingredien- 


zien — 
—— 


Unter Garantie d. Eeht- 
elt für Posen zu den Fabrikprei- 


a voranz J. Menzel, 


Wilhelmsstrasse, neben d Postgebäude i 
Sowi *. 5 7 in Stralſund. 

wie für Birnbaum: J. M. Strich, Ne- e end ä 
romberg: 0. F. Belcites, Cho- Leb. Hechte u. Sand. Donnerft. Ab. b. Kletſchoff. 


“ziesen: C. Breite, Fraustadt: ‘ „ 
deen Genen fate 2 Waldmeiſter. * — 


\ 


— a a ante y dem Kaufmann 
{ = errn Robert Hayn aus Poſen zeigen, ftatt 
4 Thlr. 10 Sgr., 2 Thlr. 5 Sgr., der beſonderen Meldung, allen He en Ber. 


—  — 
Alm CL Albrecht, — in Eisners Apotheke. 1 Thie 2 or 5 pf wandten mb An er 5025 7 3 — Asch u Cafe, — 
„ Ylawski, Wittkow 1 - — ; 10 nz 8 Thlr. Pf., Mur. Goslin, den 30. Apri N ar . 

wier, Wollsteins C Isakiewics Cine feſch Sendung empfiehlt die g x Kaufmann 3. Koch und Frau. | Heute und die folgenden Abende Comeert 
Ziatlg., Wongrowiee: J. E. Hoffſchen Malz⸗Extrakts kgl. Haupt⸗Kollektion Heute Vormittag 2ER wurde meine Iiebeſ von der e e ſchaft Conrad unter Mit⸗ 
kenne, Wreschen: Const. Win- Bis angelangt im General, Depot bei S. Rosenberg, Frau Lonife, geb. Pieferici, von einem kräf⸗ — DE WRRUEE, 


wski und für Wronke bei L. 
Ketger, Gebr. Plessner, Hannover. 


Markt 91. Pläne gratis. 


tigen Mädchen glücklich entbunden. 


Golun bei Pudewitz, den 28. April 1867. 
' Louis Helling. A. Kutiner, Halbdorfſtr. Nr. 2. 


- — ' 5 1 Err pr I 5 * — — 
Poſener Marktbericht vom 1. Mai 1867. Pörſe zu Poſen een ee en eee 
am 1. Mat 1867. Weizen, flau. Ixabokl, unverändert. 2 
* Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 855 Br., 85 Gd., do. Renten ⸗ Fa F e 944 96 Mai ⸗ Juni 10 1 
— briefe 86 Br., 86 Gd., do. 5% 1 —, do. 5% Obra⸗Melio⸗ . ER 10 si Septbr.⸗Oktbr. 114 11 
den; Weizen 317 613110 — dae en eb e 0 d pr. Mar 80 Mai» Juni 58, Juni⸗ 1 — flau. en \ alete N 16 | 165 
Kay er Weizen 92 un 58, Fall. Kügır 64, August Septbr. —, Herbſt —. Fruͤhſah r 60 60 Naß ar ma 10 16 
uten, ſchwere Sorte 22622461 Spiritus [p. 100 Quart — 6000 % Tralles] (mit Faß) getündigt 30,000 | Mal unn 59% 59% | Juni. Juli. 166 168 
Wen eichtere Sorte 2 11 — 2 126 [Duart, pr. Mal 9 5 „Juni 168, Juli 17, Auguſt 17, Sepibr. 174, ] Juni⸗ Juli 594 59 | 
Kein gehe Ruinen 4 -—|-)-17|)7|7 Detbr. 165, ein abgelaufener Kündigungsſchein 16 bezahlt. — 
e D ivatbericht. tter: Bewölkt. , Mai J 1 
* e e eee e rodußlen = Börfe. 
fen ö — bh} I |] 57 Br., Septbr.⸗Oktbr. 7 u. Br. Berlin, 30. April. Wind: Weſt. Barometer: 27%, Thermometer: 
he 2 Spiritus höher, pr. Mai 1 75 br, Br. u. Gd., Juni 163 bz. u.] Früh 9 . Witterung: Warmer Regen. 
Saum , le ee Br., Juli 17 Gd., 1 Br., Auguſt 174 Br., Septbr. 174 Br., Oktbr. 17 Br In Roggen trat eine erneuerte weſentliche 8 der 1 7 2 ein, 
ben ee 6 ſegr ang midi om Berfäufern. Sisponibte Bark fl Bi Leeden e 
e 0 e = au 1. ponible Waare iſt den Terminpreiſen entſpre⸗ 
Se = eee e en une a A 
n 2 ais 20 erlin, den I. Mai . olll's telegr. Bureau.) 9 Erbin ae 
8] . 1 17 0 j € Bree oe Not. v. 30., v. 20. 4 Not. v. 30, v. 29. eizen loko höher ehalten, Termine ftiegen anſehnlich bei knappem An- 
SE A 100 Phu 8 * = | Roggen, niedriger. [Fondsbörſe: angenehm. N gebot. aer doe 4000 Etr. Kündigungspreis 85} Rt. 
der gie, dito dito r Mai⸗ Juni 62 627 614 Amerikaner. . 763 76 75 — Kab 31 Termine im Werthe anziehend. 0 
dito dito e Sept.-Oktbr. 56 56 557 (Staatsſchuldſch. 80 | 80 00 Re bol gab es fo wenig Verkäufer, daß der mäßigſte Begehr ge- 
Ku f dito dito e Neue Poſener 4% | | nügte, um die Haltung feſt erſcheinen zu laſſen und Preife theilweiſe etwas zu 
f dito dito ee Mai⸗Juni . 17m 16 ¼ 168 [ Pfandbriefe. . 851 85 85 * r 300 Ctr. Kündigungspreis 33 N 
ou wert gelle , . peirrapue era wo (is m 
KBEBETIETZT PN 7X „ nd. „ * d. 1 ' . . 
|, Mm Spiritus pr. 100 Quart à 80% Tralles, Mai-Juni . 10% 10/8, 103. do. do. n. 85 84 855 Weizen loko pr. 2100 Pfd. 80-96 Rt. nach Qualität, gelber galiz. 91 
u. 1 April 1867 2 1 16 M 3 Sg 9 20 bis 16 M 8 8K 9 85 Sept.⸗Oktbr. 144 lan, 1115 Rt. bz. 5 2000 Pfd. April- Mai 85 à 87 Rt. bz., Mai- uni 883 kin, 
MN i 2 6 0: 1809056“ Juni-Juli 85 bz. u. Gd., + Br., Juli⸗Auguſt 81 a 82 bz., Septbr.⸗Oktbr. 


arkt⸗Kommiſfion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. Kanalliſte: Nicht gemeldet. 765 a 77 bz. 


* 


* 


5 Ultimoregulirung günftig. Schlußkurſe. 3% Rente 67, 50. Ital. 5% Rente 47,50. 3% Spanier —. 1% Spanier Bel 


8 


en behauptet, 10 


3 . 6246 .b., Frühjahr 623 a 63 a 621 Negulirungspreiſe pr. April 1867: Roggen 634 Rt., Weizen | Stück gekauft. — Der Hammel handel war ſchlecht, Prei erändert a. 
Rt Wegen du e ld 62 2 P Jul uguſt 200 76, ger! e 534, Hafer 52, Raps 92, Nüböl 10 5 Spiritus 17/0 Markte be At ſich 6 90 E nl, Reh oben. Fur | 
2 at bz. Septbr.⸗Oktbr. 50 a 55. En Zink geftern nach der Börfe 63 Rt. Wed g land ſind Stück gekauft. (B. 9.3). 3 
Ger ſte 11 pr. 10200 352 B.nab 0 Salih Böhm. 31 Si Die Börſen⸗Kommiſſion. do ril. Zugeführt 4590 Stück Hornvieh und UM 
. . —35 “Ra . € * . pet fi fi 7 1¹ 1 
eee ne bg Se 31 a er ae ea ak 
unt agen 314 8 dba, Septbr. Dub. d ö f slau, den 30. 983 4 slande war bedeutend. elhandel! 8 
Erben pr. 250 Pfd. Kochwaare 55—66 Rt. Nach Qualtät, Jutter⸗ a feine mittel ord. Waare. aare geſucht, f Jun Dun je 3 
pe t tüte pr. 100 Pfd. egg dh 10% Rt. b., per dieſen Mondt Weizen, weißer 105108 5 805 Sgr.). . 1 . Ihe Schafe vorhanden * . 
Io de, 68, April, Mal do, Wei unt de., Ceptor.» Ditbe: 114 bj, Oltbr.r Fu ae RATE EEE kin ea 8 8 eu end. | (. H. 0 
‚Ropbr. 177 Me, e ug Rt. N | Seife „ 1 aaa „wilde 8-61 8 Telegraphiſche Börſenberichte. 11 
a 9, Be. u. Ob at Dun 0. Sa St eh W. BC 05 e e de e n Ren Tuner wor JK Köln, 30 April, Nachguittage 1 Uhr, Regenwetter. Welzene f“ 
a „ „ uU. er 8 22 . R 2 .r “u .r 


loko J 5, pr. Mai 8, 27, pr. November 7, 12. Ro 
pr. Mai 


18 


Ju Ache g 15 1% „. Br., 4 Gd. e r. 1744 by. u. Br. | Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 
r. ⸗Oktbr. ja d. 


6,8, pr. November 5, 113. Rüböl ſtill, loko 12, pr. 
Gd. Se 7% 4 bz. u. Br. 4 zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 12½ , pr. Otiober 12%, 1 12 me 4 2. 41 
Me a mehl Nr. J. 55 — 5 Rt., Nr. 0. u. 1. 51—5 Rt., Roge | Rapps. 1394 184 164 Sgr. arie, 30. April, Rat mittags 3 Uhr 30 Minuten, Rübol pr. 
enmehl der 0. 45-44 Rt., Nr. 0. u. 1. 44— 4 Rt. bz. pr. Etr. unver Rabſen, Vimerfruchtt 480 17% 16% : p. 150 Pfd. Brutto. 937.50; pr. Mat. Auguſt 995 50, pr. Septbt. Debr. 1 8 
euert. (B. H. 8.) do. Sommerfrucht 80 110 IR x . April 75, 00, pr. Juli - Auguſt 76, 00. Spiritus pr. April 63, 00. 


Antwerpen, 30. April. Petroleum, raff., Type weiß, 43 6 
p. 100 Ko. 0 
N 


Wee Acre We 


Datum. Stunde. Yarorhffer uod. Therm. Wind. Wolke 


Stettin, 30. April. 8 a der Bericht.] Wetter: Trübe, + 100 | Dotter (Brest. Hd1s-BL.) 


R. Barometer: 27, 10. { il. 86 dt. 300 Rt. 
Weizen matter, loko p. 85pfd. gelber und weißbunter 8798 Rt., fein: 2. 9, Hafer si 95 2 85—86 Rt. Roggen 63 f 

12 A 7 höher bezahlt gerin er 5086 Rt, 835 85pfD. 60951 pr. Brüb- artoffelſpiritug. Lokowaare höher, Termine jteigend. Loko ohne 

ahr 97, 90 bz, Söpfd. pr. April 97 bz., Mai: Juni 94, 935, 93 bz. Juni- Faß 174 0 8 pr. April, April- Mai un Mal- Juni 174 Rt, Zuni. Juli 
uli 913 Br. u. Gd. Juli⸗Auguſt 90 Br. Sepibr. Okibr 83 bz. 75 Rt., Cam uſt 18 Rt., Auguſt⸗Septbr. 184 Rt. pr. 8000 pCt. mit 


über det Dfliee. | 


% 
Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 59-604 Rt., pr. Frühjahr b g . - — — 2 
Dr 4960 5 70 ae bl, 1005 5 u. 68. Hunt. Jul 594 bz, üben er Online 1 pe 104 . Mai 151 Nit. 9 April ei 2 2, . 5 Eis 85 Ziele 1 
r Gebe 1 ü, 7 1 (Magdb. Ztg.) 1. Mai | Morg. 6 27 8" 44 | 4,702 S Aube. St.) ‘ 
.„Rüböl wenig verändert, loko 11 Rt. Br., pr. April: Mai 108 bz. Br. Bi ) Regenmenge: 0,8 Pariſer Kubitzoll auf den Quadratfuß a 
u. Gd. Juni Juli 103 bj., Septbr.-Oitbr. 114% Br. J Gd. i e h. g N f 
“ sah 705 10 Ri 0 51 15 ' Pa 9 3 107 har 181 Wa * . — A ae An Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt Waſſerſtand der Warthe. 
5 P r U 93.•, e 1 : 8 
Wag Br. 17 Gd. . 75 re l 165 Stück 3 Gegen vorwochentlich waren die Zutriften um Poſen, am 30. a 1867 Vormittags 8 Uhr 8 Buß 7 Boll. 
Angemeldet: 150 Wifpel Weizen, 200 Wiſpel Roggen, 50 Wiſpel cg. 350 Rinder an den Markt gekommen, da mehr Spekulation im Export. „ag 8 e u 
Gerfte, 40,000 Quart Spiritus. eſchäft ſich am Markt zeigte, bejonders für Prima⸗Waare, als vor acht Tagen. . 8 — 
Speiſeol 287 At. tr. bz. imitirten ſich die Preiſe etwas beſſer und wurde Ite Dualität 1718 Rt., Ate e 3 TEE 
ee un. En Gau) BA Wh Bee am Celetramm. . 
“ 1 . Di. 85 Schweine. I ö 2 . N A U 0 2 x 
Hering, Ihlen-. 10 Rt. bz. u. Gd. (Oſtſ.⸗Ztg.) zum 17 ga 1 5 19 85 dem e ell er Berlin, 1. Mai. [Abgeordnetenhaus ] Graf A im | 
g il. kten⸗ Bo bericht. umal nach außerhalb keine Verkäufe geſchloſſen wurden zu rei hatte, . 1 = 3» | 
Ro En Nee: 50 abe: 7 5 oe * Ape 08 G Abt ſieß ſich eine dee fe ee nicht ermöglichen und blieben die letzen Not run. er en is 125 30. April einen Geſetze er 
M 93 65 u. Gd., 2 62 0 u. Gd. Juni⸗Juli 61 Gd., Juli⸗Auguſt gen unverändert; für beſte feinſte Waare 16—17 Rt. und für ordinäare 12-13 f ie Verfaſſung orddentichen Bundes, ein und erk! 
575 Br. u. Gd., Septbr.-Oktbr. 51 Wr; t. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. a ER daß die Regierung nach der Zuſtimmung des Landtages mit den B 
Weizen pr. April 86 Br. 6773 Stud Schafpieh, „Dögleich bedeutende Poften nach der dnnn] deöregierungen den gleichzeitigen Bublifationstermin vereinbaren well 
0 AD 0% Br April. Mat 51 Gd age aden an e e dacht rde nden da di, Amt das Beburf. Ueber die Behaudlungsweiſe entſteht eine lebhafte Debatte. 
. { 7. M . 2 icht geräun } D . - ev 
eben meg, gek. 100 Cr. Ioto 10 Br., pr. April und April-Mat | niß bei Weitem überftieg ; 50 Pfd. Fleiſchgewicht ſchwerer Waare galten ca. 73 & Tweſten 4 Bethuſhy Hennig „Jung, Las er, Gern 0 3 
104 Br., Mai⸗Juni 10½ bz. Juni - Juli 101 Br., 4 Gd., Septbr.⸗Oktbr.] Rt. und 40 Pfd. 6.6] Rt. ; 32:4 chwerin find. für den Antrag des Präſidenten auf Schluß beta) 
ehr oe Gd., 17} Br., pr. April 2 — * ET e eee dn de Virchow, Michelis und Duncker für den Antrag Hoverbecks auf BÜ | . 
Spi „ 174 Br., pr. Apri amburg, 29. 44 eſſer; 0 at 
und April. Mai Be, Mate Jun 17-4 bz un Jul 175 G5. beſte Waare 40 a 50 Mark, mittel von 40 — 30 Mark herunter. Am Markte berathung u eine . Das Haus beſchließt Schluß 
Juli Auguſt 172 bz, Auguſt SSeptbr. 175 bz. waren 1060 Stück, wovon 80 Stück Reſt blieben. Für England wurden 400 rathung. eferent: weſten. N Pi, 
r 55 a —— — — nn 
’ 191 764 etw bz Berl.⸗Stet. III. Em. 4 — — Starg.⸗Poſ. II. Em. 4) 908 bz usf. Eiſenbahnen 5 | 734 b 
kli m | A 8 ie IV. S. v. 5 94 G 5 12 III. Em. hi 30 bz bar ard-Pofen a 39% 0 
£ 7. resl.-Schw.⸗Fr. re üringer — — Thüringer 4 127% b 
4 ui 4 U tie. ä 90 bz öln⸗Crefeld A — do. II. Ser. 44 — — A 
b 05 l. sr * — An 0 Moldau. Land. Bk. 4 17 bz volle 53 bzſcköln. Minden * III. Ser | — — Gold, Silser und Papterge!” 
Bertin, den 30: Apr 6145 Dal ole 18607 602˙4 Norddeutſche do. 4 116 etw bz do. II. Em. 5 99 G IV. Ser 44 —— Fee (712 b u 
1 do. Pr.- Sch v. 1864 u eſtr. Kredit. do. 5 | 633-625 bz do. net, es 8 old Kronen ’ 
ee re do. Sid Ant 186415 5 etw br r l n 
— talieniiche Anleihe 5 463-47-403 bz e 10 in b * N 55. IV. Em. 4 81 vz e 5 Nap⸗ 7 
Freiwillige Anlethe 2 963 bz 5. Stieglitz Anl. 5 37 e ee ee GI pa ee ee 
Staats-Anl. 18595 997 bz 6. do. 5 5 Sof. Oberb. (WII 4 — — : AN pr. Z. 
bb: 54, 55, 57 4 97 55 5 15 Laie“ Ar? ul ollarz 
nA Hr 5 4 84 etw bz 0 — — 202.200 bz 
do. 1859, 186448 97 bz 25 ARE — MINE s 
do, 50, 52 com. 4 86 B 34 5 1 5 Berl. Dotst, Magd. 4 Fremde Noten PR 8 
5. 182 8 8 Er Sea 3% | 79, 0 Serin. Stern 14 1244 9 N 
Pin 3 | 43 63 N red. Ba | — — Biel Märk. 87 bz ee lH J 7 e e et — 1 
; | : o. ©. — — 2. Stamm⸗ A Kuſſiſche do. h 
Saen . Seh RR Prioritäte- Obligationen. | do. conv. 225 — Höhn. e, d 15 a 
Berk -Stadt-Dbk 1 99 8 J Pfdbr. n. . SR. 4 Ten Dear RES — conv. III. Ser. 17 de Bene 12 ? 
ER N re do. II. Em. 4 80 8 98 G G e en 114 133-1 \ 
Veit Börsen Dur 5 | 98} ba . 3 aut. Wine 4 5 N 
e 186, 0 57 744 B do. de. "ak N 
\ 5 E s ET \ 
Be 2 i un 
Dip che 8 = Be e See sn Concordia in Köln 4 100 Yin 14 
a 1 75 G 0. LBS) 3 9 Wechſel⸗Kurſe vom 30. Art. a 
e — do. art Oele ge, 1223 vu n2158 Amſird. 250fl. 10 T. 3 1426 bBzß¶ͥĩ ü 
. Poſenſche m . r. eſtr.ſüdl. Staatsb. 3 210.215 bz [Mainz⸗Ludwigsh. N do. 2M. 3 1413 b 4 
2 N 4 In 1 Wilh. I. Ser. 5 — — Mecklenburger bamd. 300 Mt. & L. 3 1506047 
1 neue, — 4 II. Ser.5 — — Münſter⸗Hammer N 2M. 3 150 bz 
“ta = wa ia Selb | — ſchleſ. Ma SI 05 3.9 6 20% %/ |! 
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